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Deulſchlan d 


Preußen. 

an Berlin, 10. Auguſt. Der Finanzminiſter hat, nach An⸗ 
gie der „Köln. Ztg.“, den für das Jahr 1809 zu erhebenden 
ſchlag zu der von den grundſteuerpflichtigen Grundſtücken 
ie trichtenden Grundsteuer, behufs der Deckung der durch 
lic, Untervertheilung der Grundſteuer in den älteren ſechs öft- 
ent Provinzen des Staates entſtandenen, beziehentlich noch 
uſtehenden Roften, ebenſo wie für das Jahr 1868, au 
fennige für jeden Thaler Grundſteuer jährlich feht 
Genre s der Heranziehung der Erwerbs⸗ und Wirihſchafts⸗ 
domoſſenſchaften, deren privatrechtliche Stellung die Geſetze 
(n 27. März 1867 S S. 501) und vom 4. Juli 
GBundesgeſetzblatt S. 415) regeln, zur Gewerbeſteuer, hat, 
ie „Spen. Ztg.“ berichtet, das Finanzminiſterium neuer: 
har, den Grundſatz ausgeſprochen, daß, wenn die Vereins⸗ 
kerligkeit nicht blos bezweckt, den eigenen Bedarf der Mitglie⸗ 
fongan Geld, Lebensmitteln ac. leicht und billig zu beſchaffen, 
Fkdern jene Vereine auch Geſchäfte mit dem Publikum machen, 
Verkehr auf Nichtmitglieder ausdehnen und 
ſen n für die Hergabe der Capitalien in der Form von den. 
dich Dividenden einen Gewinn 3 ſich beſtreben, 
an ben in der Regel als Hande s Unternehmungen 
uſehen und in einer der Handelsklaſſen zu 
euern ſind. RE ee 
gene die „Köln. Z.“ hört, iſt bei der jetzigen ungewöhnlich 
5 5 Hitze betreffs der Felddienſt⸗Uebungen Beſchränkung 
ſiul das Nothwendigſte und beſondere Vorſorge für die Ge⸗ 
0 wanheit der Einzelnen, namentlich was Trinkwaſſer ꝛc. angeht, 

Arrdnet worden. ir 
7 a die ſich mehrenden Fälle, in welchen nach Rußland reiſen⸗ 
mir Preußen Verlegenheit dadurch erwachſen find, daß ſie ſich 
gar keinen oder mit nicht ausreichenden Legitimations⸗ 
eren verſehen, haben, der „Köln. Ztg.“ zufolge, höheren 
— * geboten, auf das früher ausführlich veröf⸗ 
Hutlichte ruſſiſche Reglement über die Ertheilung von Paͤſſen 
Ausländer hinzuweiſen, und zwar an ſolche Ausländer, 
über die europäiſche Grenze nach Rußland kommen und 
ruſſiſchen Reiche ihren Aufenthalt nehmen. Es ergiebt 


Hirſchberg, Sonnabend den 15. Auguſt 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſich daraus, daß dieſſeitige Staatsangehörige, welche nach 


Rußland reifen, zur Weiterreiſe in Rußland ſelbſt oder zum 
dortigen Aufenthalten, außer ihrem heimathlichen, von einem 
ruſſiſchen Geſandten oder Conſul vifirten Paſſe noch eines be⸗ 
ſonderen ruſſiſchen Paſſes bedürfen, welcher bei Reiſen mit der 
Poſt oder auf der Eiſenbahn bei der nächſten Gouvernements⸗ 
we 7 7 an demjenigen Orte, wo die Poſt oder Eiſenbahn 
verlaſſen wird, bei allen anderen Reifen aber bei der nächſten 
ee du bezahlen ite nachzuſuchen und mit zwei 
Silber⸗Rubel zu bezahlen iſt. (N. A. g. 
Berlin, 12. Auguſt. Von beſonderer Wichtigkeit iſt eine 
vom konigl. Obertribunal unterm 10. December 1867 gefällte 
Entſcheidung, welche für den größten Theil der zum Abſchluß 
gelangenden Lebens⸗Verſicherungen die Stempelſteuer beſeitigt. 
Aufſehen erregt hier die Entbindung des Generals Vogel 
v. Faldenftein vom Commando des 1. rmeecorps und die 
Ernennung des Generals v. Manteuffel m ſeinem Nachfolger. 
Verhältniſſe beſonderer Art und ein lang bewegtes Leben 
ließen es mir wünſchenswerth erſcheinen, mindeſtens zeitweiſe 


mich der Ruhe hinzugeben, und Se. Majeſtät hat dieſem mei⸗ 


nen allerunterthänigſten Wunſche in der huldvollſten Weiſe 
gewillfahrt,“ heißt es in dem Abſchiedsſchreiben, welches Ge⸗ 
neral v. Falckenſtein von Schloß Dolzig aus an das Armee⸗ 
corps richtet. — Von alte d e 1 
Herr v. Manteuffel, der Führer der öſterreich⸗freundlichen Hof⸗ 
partei, wieder in den activen Dienſt eintritt. — Der frühere 
Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel iſt aus der Lauſitz in 
Berlin eingetroffen. — Der General v, Manteuffel, welcher 
ur Zeit ſeinen Sommeraufenthalt in Schwarzburg bei Rudol⸗ 
ſtadt genommen hatte, iſt heute Berlin paſſirt, um ſich ohne 
Aufenthalt nach Königsberg zur Uebernahme des Commandos 
des 1. Armeecorps zu begeben. g i 

Eine Verfügung des Handelsminiſters beſtimmt, daß im 
Bereich der Handels-, Gewerbe⸗ und Bau⸗Verwaltung diejeni⸗ 
gen Beamten, deren Beſoldung 300 Thlr. und weniger beträgt, 
von der Verpflichtung zur Unterhaltung der ihnen überwieſe⸗ 
nen Dienſtwohnungen befreit ſein ſollen. 

Die in dem jüngſten Kriege gemachten Erfahrungen werden 
auch dem Marketenderweſen zu Gute kommen und Umgeſtal⸗ 
tungen in dieſem Zweige nicht ausbleiben. 


(66. Jahrgang. Nr 66,) 


ntereſſe dabei iſt, sp b 


Dazu gehört, wie 
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die „Köln. Ztg.“ hierüber meldet, die wat der Mar: 
ketender zu einer regelmäßigen, gehörig militärt 
und geordneten Heeres⸗Abtheilung, die ſich dem . 
ſchließt und der Aufſicht des Corps⸗Intendanten unterliegt. 
Wenn man bedenkt, einen wie bedeutenden Einfluß die Mar⸗ 
Bene üben, ſo wird man der Neuerung nur Beifall zollen 
nnen. 1 i 

Die in Rom geſtorbene Preußin Jenny von Schwanenfeld 
hat ein Legat von 5000 Thlr. zur Gründung einer Schule 
für proteſtantiſche Kinder der in Rom lebenden Deutſchen und 
ein zweites Legat von gleichfalls 5000 Thlr. zur Unterſtützung 
bilfsbebürftiger proteſtantiſcher Künſtler in Rom ausgeſetzt. 
Beiden Legaten iſt die landesherrliche Genehmigung ertheilt 
worden. K 

Frankfurt a. M., 10. Aug. 
Fiſcher (Auctionator der deutſchen Flotte). a 
Aus Ems vom 10. Auguſt wird geſchrieben: Man unter⸗ 
halt ſich hier von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des 


Heute verſtarb hier Hannibal 


Königs und des Kaiſers von Rußland in Schwalbach bei der 


Großfürſtin Maria Alexandrowna. Dieſe Zuſammenkunft ſoll 
während des Aufenthaltes des Koͤnigs in Wiesbaden oder 
in Homburg ſtattfinden. Der König geht am Donnerstag 
Abends von Coblenz auf zwei Tage nach Wiesbaden, wohnt 
am Freitag der Grundſteinlegung zum Militär⸗Wilhelms⸗ 
Hofpital bei und fährt von dort nach Homburg. Die beiden 
Cabinette, Geheimrath Abeken ꝛc. bleiben im Gefolge des 
Königs. Ariſtarchi Bey hat ſich heute Morgens verabſchiedet 
und iſt nach Biebrich zurüdgereift. 5 f 
Kiſſingen, 9. Auguft. Der König von Würtemberg ift 
zum geſtrigen Geburtstage der Kaiſerin von Rußland hier ein⸗ 
er. Die Kaiſerin hatte jede officielle Feier abgelehnt. 
eute it großes Diner beim Könige von Baiern. —. Den 
10, Auguſt. Der König von Baiern bat heute Morgen dem 
ruſſiſchen Kaiſerpaar einen Abſchiedsbeſuch gemacht und iſt 
darauf nach ſeinem Schloſſe am Starnberger See abgereiſt. 
Wiesbaden, 9. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltene 
Volksverſammlung war von 500—600 Perſonen beſucht, unter 
denen ſich die Liberalen der früheren naſſauiſchen Kammer 
befanden. Dieſelbe beſchloß die Berufung einer allgemeinen 
Landesverſammlung ſpäteſtens auf den zweiten Sonntag des 
Monats September. Die Verſammlung bat zum Zwecke 
Agitationen für Erhaltung der Landesbank, Rückerſtattung der 
von der früheren Regierung entnommenen 800,000 Thaler, 
Regelung der Gemeinde⸗Verwaltung, Erhaltung des früheren 
naflauiicen Schulweſens, bei welchem confeſſionelle Schulen 
ae een: 44. 
iſſingen, 11. Auguſt. Der Kaiſer von Rußland reiſt 
ante über Wiesbaden nach Schwalbach auf einige Tage zum 
eſuche ſeiner Tochter, der Großfürſtin Marie. Eine Be⸗ 
egnung des Kaiſers mit dem König von Preußen wird 
ür wahrſcheinlich gehalten. Die Kaiſerin bleibt hier. Der 
Ahe Hof verlängert ſeinen hieſigen Aufenthalt um eine 
oche. 
iesbaden, II. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird 
der Kaiſer von Rußland nächſter Tage hier erwartet. Se. 
Majeſtät der König trifft am Donnerstag Abend hier ein. 
Ems, 12. Auguſt. Se. Majeſtät der König reiſt heute 
Abend von Schwalbach nach Coblenz zurück, wo morgen eine 
Truppenbeſichtigung abgehalten werden wird, und begiebt ſich 
morgen Abend nach Wiesbaden, um daſelbſt bis Sonntag 
Aufenthalt zu nehmen. Am Sonntag wird, wie verlautet, 
der König nach Homburg reiſen und dort bis zum 19. d. M. 
verweilen, von wo er nach Düſſeldorf und Köln zu Truppen⸗ 


beſichtigungen reiſen wird. 
Memel, II. Auguſt. Die Einfuhr von Rindvieh aus 
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Rußland, ohne Geſundheitsprüfung, iſt behufs Verhütung 
Verbreitung des Milzbrandes verboten. Die Einfuhr * 
Rinderhäuten und geſchmolzenem Talg unterliegt beſonde 
Beſtimmungen. 

Schwerin, 10. Auguſt. Durch amtlichen Erlaß iſt l 
Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein auf den II. d. i 
geſetzt und eine Nachverzollung der ausländiſchen Waaren 


geordnet. N. 
Dresden, 7. Auguſt. . Volksfeſt auf dem Konigſt ich 
Ein eigenes Schauſpiel, deſſen unſer „Dresd. Journal, HET 
gedenkt, bot am Sonntag den 2. d. die Feſtung Konigſt 3 
dar. Man ſah Schaaren von Bewohnern des Städichen 
Königſtein und deſſen Umgegend, ſowie von Beſuchern =, 


is 
5 
This 


. 


SEE ERFYSFEHSEER 


München, 9. Auguft. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
heute Morgen 5 Uhr bier ein, wurde am Bahnhöfe von 
oͤſterreichiſchen Geſandten begrüßt und reiſte ohne Aufen 
weiter nach Poſſenhofen. i 
„München, 10. Auguſt. Der König iſt heute früh, 2 
Kiſſingen kommend, im Schloſſe Berg eingetroffen. 
Miniſterpräſident, Fürſt von Hohenlohe; reift heute ma 
Kiſſingen. 2 


Oe fette lch 

Wien, 9. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlich J 
amtlich ein kaiferliches Handſchreiben an den Reichskrieg? Dis 
miniſter, welches anordnet, in die ungariſchen Regimenter 
Sinne des einzuführenden Wehrſyſtems moͤglichſt ſolche 1 
iereseinzuftellen, welche aus den ungariſchen Ländern gebürtl 
ind, ſowie bei der Einſtellung der on iere die Sprach ni u 
der betreffenden Regimenter zu berüdfichtigen. — Die Su find 
feription für die ungariſche Nordoſtbahn beträgt hier au 
Platze 80 Millionen Gulden und iſt hier geſchloſſen. Di de 
— —.— aus Peſt, Nord: und Süddeutſchland ſind noch un 
ekannt. 1 

Peſt, 8. Auguſt. Das Unterhaus nahm in ſeiner 
gen Sitzung den Geſetzentwurf über die Landwehr, das dal 
aufgebot und die Rekrutenſtellung in dritter Leſung mit gro 
Majorität an und vertagte ſich dann bis zum 16. Sept 
e= u Folge eines gerichtlichen Auftrags wurde heute 
der Fürſt Alexander Karageorgievic durch den Stadthauptm 
verhaftet. 
Wien, 11. Auguſt. „Tageblatt“ meldet aus Peſt 
Fürſt Alexander Karageorgevic im dortigen Gefängniſſe 
denklich erkrankt ſei. . 


ER AENTE.; a 
Paris, 8. Auguſt. Der Kaiſer hat heute früh Ple 


nes verlaſſen. Der „Etendard“ ſagt, die Unterredung des 
den, Stanley und Marquis de Mouſtier ſei in herzlicher Weiſe 
al laufen. Die beiden Minifter hätten die Hauptpunkte der 
gemeinen Politik nach einander beſprochen. Der wechſel⸗ 
den 9° Eindruck, der aus dieſer intimen Unterhaltung hervor⸗ 
sangen, dürfte der ſein, daß die gegenwärtige Lage Europas 
nu friedliche Verhältniſſe darbietet, welche durch die vollkom⸗ 
e Uebereinſtimmung Frankreichs und Englands noch ge⸗ 
werden. „Patrie“ und „France“ veröffentlichen Mit: 
en in demſelben Sinne. — Rochefort's „Lanterne 
Er mit Bac 1 5 dem Bureau und in den Buchhand⸗ 
igen mit Beſchlag belegt. 5 
der Am Vie der "Monteur" meldet, haben anamitiſche Rebellen 
zu, zi 16. Juni einen 25 Mann ſtarken Grenzpoſten der fran⸗ 
en Colonie in Cochinchina überfallen und ſämmtliche 
zöſiſche Soldaten getödtet. Am 21. Juni nahmen die 
16 Naſſen, nach Verſprengung der Rebellen, den Poſten wieder 


ib, 4 R 
Ba tis, 10. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält die 
lederung des Kaiſers auf die Anſprache des Maire von 
aides. Dieſelbe lautet: Ich habe die Stadt Troves nicht 
um den wollen, ohne daſelbſt einen Augenblick zu verweilen, 
den der Stadt einen Beweis der lebhaften Sympathien zu 
en, welche ich für die patriotiſche Bevölkerung der Cham⸗ 
e hege. Ich habe im vorigen Jahre mit Vergnügen die 
m tte wahrgenommen, welche die Induſtrie Ihres De⸗ 
ements gemacht hat. ch fordere Sie auf, auf dieſem 
den e fortzuſchreiten, denn nichts bedroht in dieſem Augenblick 
i und Frieden Europa's. Haben Sie Vertrauen auf die Zukunft 
Der dare Sie nicht, daß Gott Frankreich beſchützt. — 
Anmel er wird am Mittwoch von Fontainebleau nach Paris 
1 Chamen. Am Freitag findet eine Truppenrevue in den 
' 157 Elyſees ſtatt. Am 22. d⸗ begiebt ſich der Kaiſer in 
d Pager von Chalons. NT, 
beſtri aris, 11. Auguft. Nachdem Henri de Rochefort der 
ö eben Citation vor dem Unterſuchungsrichter keine Folge 
0 Reiten bat, ift derjelbe aufgefordert worden, ſich nachſten 
tag dem Zuchtpolizeihofe zu ſtellen. 


ne 


ot de Florenz, 8. Auguſt. Deputirtenkammer. Discuſſion über 
„ Mor Geſetzentwurf betreffend die Verpachtung des Tabaks⸗ 
er Kol, Mordini ſprach Ri Gunſten der Convention. 
n Geſetzentwurf wurde mit 205 gegen 161 Stimmen ange⸗ 
1räßmen. nza gab hierauf ſeine Entlaſſung als Kammer⸗ 
pet. Die Kammer vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit. 
IN beim, 10. Auguſt. Der Papſ beſuchte heute das Lager 
ehrte gegen Abend wieder nach Rom zurück. Das Be: 
des heiligen Vaters iſt ausgezeichnet. — Die De⸗ 
8 den aus Ausländern geworbenen Truppen 
ort. 


N 


i ertion 


at‘ . 
Rr Portugal. 

8 iſſabon, 7. Auguſt. Die Deputirtentammer hat den 
Ho, twurf, durch welchen die Güter der todten Hand auf⸗ 
ben ent werden, mit einem die geiſtlichen Güter und den öffent: 
Nach unterricht betreffenden Zufapartitel angenommen. Man 
ihlecdtet dieſe Abſtimmung als gegen das Miniſterium ge: 


Großbritannien und Irland. 


An Fur Wiederherſtellung des atlantiſchen Kabels, welches fat 
e wie im Aal nee Se Bu 

5 en igt i t der Dampfer „Hawk“ 

n Halpin, Ordre erhalten, fofort in See zu stechen. 


et ee nt. 
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zur Stadt hinaus von der Regiments⸗Capelle 


Dänemark. a 
Kopenhagen, 10. Auguſt. „Berlingske Tidende“ erfährt, 
daß — 1 5 und die Königin, ſowie Prinz Waldemar und 


burg begeben werden. ’ 


Rußland und Polen. 
Wilna, 5. Auguſt. 


Prinzeſſin Thyra, ſich im Laufe dieſer Woche nach St. Peters⸗ 


entzieht. Bei Juden geht das Geſetz noch weiter; die Conſis⸗ 
cirung kann ſogar auf das Vermögen der Eltern Fa Se 
werden, wenn rs nachweiſen läßt, daß fie von der Abſicht 
ihres dienſtpflichtigen Sohnes, ſich der Geſtellung durch Flucht 
zu entziehen, Kenntniß gehabt und dies nicht verhindert oder 
der Behörde zeitig genug zur Anzeige 2 haben. — 
In der Beſtimmung, I. Eingaben an Behörden und alle 
Correſponden en mit dieſen nur in ruſſiſcher Sprache zu füh⸗ 
ren ſeien, it nicht gejagt, ob dieſe Verpflichtun 
Ausländer gilt, die nicht im ruſſiſchen Reiche wohnen, ſon⸗ 
dern nur von außen her oder auf der Durchreiſe mit Be⸗ 
Dee ſchriftlich — verkehren haben. Trotzdem wurde ein 
aufmann aus Bremen, welcher als Reiſender hier einige 
Tage weilte und eine Vorſtellung bei der Behörde in deut⸗ 
ſcher Sprache angebracht hatte, deshalb in eine Strafe von 
5 Rubel genommen. Er hat die Strafe gezahlt, aber Be⸗ 
ſchwerde darüber höheren Ortes eingelegt; man iſt nun neu⸗ 
gierig darauf, ob er die erlegte Strafe zurück erhalten, oder, 
wie Viele meinen, für die ebenfalls nicht in ruſſiſcher Sprache 
eingereichte Beſchwerdeſchrift zu einer neuen Strafe heran⸗ 


gezogen wird. (Oſtd. Z.) 
Serbien. 


Belgrad, 7. Auguſt. Der hieſige engliſche Generalconful 
bat der N eine Depeſche Lord Stanley's mitgetheilt, 
in welcher Serbien zum Triumphe der Ordnung und Geſetz⸗ 
lichkeit Glück gewünſcht wird. — Fürſt Karl von Rumänien 
hat auf die Benachrichtigung von der Thronbeſteigung Milan's 
dem ſerbiſchen Agenten den Wunſch ausgeſprochen, daß die 
immerwährend N ene freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Serbien und Rumänien fortbeſtehen mögen. i 

Belgrad, 11. Auguft. Die in Rumänien belegenen Güter 
des Fürſten Alexander Karageorgevic werden auf Grund des 
gegen ihn gefällten Urtheils ſequeſtrirt. 


Provinzielles e 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1868. 
Heute früh um 5 Uhr rückte unſere Garniſon, das 3. Füſ⸗ 
Bataillon des Königl. 38. daf Regiments, zur Abhaltung der 
awöchentlichen Uebung, die bei Strehlen jtattfinden ſoll, aus, 
i eleitet, deren 
ür geſtern Abend auf dem Kavalierberge beabſichtigtes Con⸗ 
cert eines Gewitters wegen nicht  jtattfinden konnſe. Um 
8½ Uhr paſſirte das J., in Görlitz garniſonirende Bataillon 
des Regiments von Reibnitz aus unſere Stadt, ebenfalls mit 
voller Muſik. Daſſelbe ſollte für den erſten Tag in Janno⸗ 
witz und Kupferberg, das 3. Bataillon aber in und bei Bol⸗ 
kenhain einquartirt werden. Auf dem Marſche von Görlitz 
aus ſind bei der großen Hitze in 75 der Marſchanſtrengun⸗ 
gen mehrere Mannſchaften erkrankt und 2 derſelben, wie man 
erzählt, geſtorben. Die Hitze beträgt noch immer 26 bis 
26 ½ Gr. H. im Schatten und wird auch während der Nacht: 
zeit nur wenig gemildert. 4 j 
Breslau, 7. Auguſt. Nachdem man mit dem Abräumen 
des Schuttes an dem eingeſtürzten Michaelisthurme fertig ge⸗ 


* 


Nach dem neuen Rekrutirungsgeſetze 
für die weſtlichen Gouvernements wird die Confiscirung des 
Vermögens desjenigen ausgeſprochen, der ſich der Geſtellung 


auch für 


a 


in einem erſt vor acht 
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worden iſt und ſich dabei herausgeſtellt hat, daß das Funda 


ment deſſelben ſehr ſolid iſt, hat man mit dem Wiederaufbau 


des Thurmes bereits begonnen und denkt man im Laufe die⸗ 


ſes Jahres damit noch in beträchtliche Höhe zu kommen. 


Als Bindemittel wird bei den Maurerarbeiten nicht Kalk, ſon⸗ 


dern Cement genommen. Die Befeſtigungsarbeiten des ſtehen 


ebliebenen Thurmes ſind ebenfalls beendet. — Von einem 
öpfergeſellen wurde geſtern in dem Haufe Adalbertſtr. Nr. 7 

gen geſetzten Küchenofen, und zwar 
im Aſchenloche, ein in ein Papier gehüllter „Schleſiſcher 
Pfandbrief über 500 Thlr.“ (Gut Baudmannsdorß) vorgefun⸗ 
den. Die dazu gehörigen Coupons waren nicht dabei. Der 
ehrliche Finder hat dieſes werthvolle Effectenſtück im hieſigen 
Sicherheits⸗Amte abgegeben. — Die verwittwete Frau Gräfin 
v. Schlippenbach, Alwine geb. Lachmann, hat ihr in der 
Bahnhofsſtraße unter Nr. 4 belegenes Haus und ein Capital 
von 10,000 Thlrn. tlomentorih einer Stiftung für arme 
Wittwen und Töchtern von höheren Beamten oder Künſtlern 
bürgerlichen Standes gewidmet und der Magiſtrat, wie die 
„Schl. Ztg.“ meldet, nach dem Wunſche ihrer Erben und des 


Executors ihres Teſtaments, des Juſtizraths Fränkel, die Ver⸗ 


waltung dieſes Stiftung bereitwilligſt übernommen. > 
Görlitz, 9. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
am Freitag wurde die Antwort des Herrn Bundeskanzlers 
auf die Petition des hieſigen Magiſtrats betreffs des Baues 
einer Eiſenbahn von Görlitz nach Reichenberg in Böhmen 
zur Kenntniß gebracht. Die Antwort lehnt mit kurzen Wor⸗ 
ten jede Einmiſchung des Bundeskanzler⸗Amtes ab, weil 
das Kriegsminiſterium vorläufig dieſe Bahn nicht er 
wi 


Görlitz, 13. Auguſt. Reiſende, welche geſtern mit dem 
Mittagzuge von Lauban hier eintrafen, erzählen, daß da⸗ 
ſelbſt ein großer Brand ſtattfand und ſechs Häuſer in Flam⸗ 
men ſtanden. 

Löwenberg, 8. Auguſt. Der als Rathmann, Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher, Schüßenmajor ꝛc. um unſere Stadt vielfach 
verdiente Stadtälteſte Herr Franz Schittler feierte am heu⸗ 
tigen Tage ſein 50jähriges Bürger: und Schützen⸗Jubiläum. 
Der noch ungemein rüſtige Jubilar wurde an dieſem feinem 
Ehrentage in jeder Weiſe ausgezeichnet. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung legten in einem von R. Sachſſe 
kunſtvoll gefertigten Tableau ihre Photographien nieder, wäh⸗ 
rend die Mitglieder der Schützengilde dieſelben in einem 


prachtvollen Album Überreichten. 


Strie gau, 7. August. Der emeritirte Stadt⸗Pfarrer und 
Schulen⸗Inſpector Klimpke feierte geſtern den Tag, an dem 
er vor 50 Jahren in Striegau ſein geiſtliches Amt angetreten 
atte. Der Jubilar, der ſchon vor 18 Jahren das 50jährige 
rieſter⸗Jubiläum feierte, erreicht kommendes Jahr das ſeltene 
lter von 90 Jahren. { 


Waldenburg. In der Nacht zum Sonnabend erbrachen 


Diebe den Weinkeller auf der Wilhelmshöhe bei Salzbrunn. 


Durch einen Bergmann ward der Einbruch bemerkt, während 


die Diebe ſich noch im Keller befanden. Der Reſtaurateur 


Müller wurde ſogleich geweckt und ging mit jenem Bergmann, 


urchtbares Handgemenge, wobei der Wirth nicht einmal von 
einem an Gebrauch machen konnte. Einer der Diebe 
blieb todt auf dem Platze, der andere, ſchwer verwundet, ent⸗ 
floh, wurde aber am Sonnabend ins Kreis⸗Krankenhaus ein: 
. Der Todte, ein Schmied aus Altwaſſer, hatte am 
onntage Kindtaufe halten und ſich zu dieſem Zwecke billigen 
Taufwein verſchaffen wollen. (Schl. 8) 
Neurode, In der Nacht zum 25. v. Mts. wurde der 
Aderbefiger Meichsner, welcher mit ſeinem vierzehnjährigen 


hu bewaffnet, den Dieben zu Leibe. Es entipann ſich ein 


N 


Sohne allein fein Haus bewohnt, durch Steinwürfe aus de 
Schlafe Reg Im Begriff nachzuſehen was es gäbe, 
ihn ein Stein hart an den Kopf, daß er halb betäubt 
und ehe er die Stubenthür erreichen konnte, drangen 
Männer gewaltjam in die Stube, fielen über ihn ber, 19 Kg 
er nur mit größter Mühe 1 den Gewaltthätigkeiten enen 
den und den Hausflur erreichen konnte. Hier ſah er zu dull ? 
Erſtaunen zwei andere aus dem der Wohnſtube gegen m 
liegenden Kuhſtalle mit brennender Lampe treten. Diele j 
in den Stall, wo der Sohn feine Schlafftätte hatte, gedru g 
an ihn mit gezüdtem Meſſer und unter Suden au 
ordert, zu ſagen, wo das Geld ſich befinde. Derſelbe 
um ſein Leben und erbot ſich, ſofort das Geld zu 
Kai die Strolche von ihm abließen. Statt aber di 
thun, ſchlüpfte er durch eine Oeffnung und eilte zu dem 10 
ſten Nachbar, um Hilfe zu ſuchen. Inzwiſchen hatten DIE "73 
Diebe den M. im Hausflur verſchiedenartig  maltraitirh nz 
elang ihm indeß 1 5 Händen ſich zu entwinden und il 
11 zu kommen. Nicht wiſſend, wo er die ſchnellſte Hi, 
nden ſollte, rannte er um ſein Haus und gelangte Di 5 k 
mit Kartoffeln bebaute Widmuth, von den Dieben dicht nd 
folgt. Hier wurde er zum Falle gebracht. Nun warfen n 
drei derſelben auf ihn, bielten ihn gie Erde gedrückt, wah 
der vierte im Finſtern mit einem Meſſer ihm ins Geſicht ſia 
wohin er immer traf. Auf dieſe Weiſe wurde dem eich? 
die Naſenſpitze, die Oberlippe und die Unterlippe und 
rechte Ohr durchſchnitten, fo daß die Fleiſchlappen herabhim 
Halbtodt und im Blute ſchwimmend erhielt der M. auf 
Kopf noch eine bis auf die Hirnſchale tiefe Wunde, in 
deſſen ſeine Beſinnung ſchwand. Nach längerer Zeit 
ſein Bewußtſein zurück, die Diebe waren geflohen und er 
wahrte, daß er an Händen und Füßen gebunden jei, 
roßer Anſtrengung befreite er ſich von ſeinen Feſſeln 
froch ſodann, von Blut triefend, bis zum nächſten Na 
der mit Andern noch immer über die Hilfeleiſtung berath 
daſtand. Hier brach er indeß zuſammen und wurde an 
Hilfe ſofort herbeigeſchafft. Nach Ausſage des Arztes 
eachtet feiner vielen Verletzungen Hoffnung auf Wiederge⸗ 
ung vorhanden. M. hatte Tags vorher ein Kapital 
300 Thlr. erhoben, die er iu ſeinem alten, in der Wohn 
befindlichen Rode ſtecken hatte und von den Dieben ni 
funden worden waren. BEN ( 
Oppeln. Verwegener * hat abermals ein 
gefordert. Der Schuhmacher Müller zu Groß⸗Mahlen 
Kreis Falkenberg, rühmte ſich im Wirthshauſe, daß er 
Stande ſei, vier Bierkuffen voll Branntwein auszutrim, 
Der Wirth ſchenkte ihm zur Ausführung dieſes mit 
Wette verbundenen „Bravourſtückes“ auch richtig vier Ku 
voll Branntwein, die der Waghalſige kaum geleert 
als ihn auch ſchon der Tod ereilte. Gegen den 
iſt die Unterſuchung wegen fahrläſſiger Tödtung eing 
worden. (Br. 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Handbuch für den Ver 
innerhalb Deutſchlands. 
Verlag von J. S. Miſchel in Düſſeldorf, 
Aus Anlaß der füngſten Reformen im Poſtweſen zun 
bereits mehrfach Zuſammenſtellungen der poſtaliſchen 
— 15 angekündigt; es iſt uns aber bis etzt kein der 
Werk bekannt geworden, in welchem die wiſſenswerthen g 
lichen und reglementariſchen Beſtimmungen jo vollſtändig, a5 
ſichtlich und allgemein verſtändlich ausgearbeitet find, 
dem vorliegenden Poſt⸗ und TelegraphenHandbuche. a 
hat auf ein größeres Intereſſe * deshalb Anſpruch, 
darin die Borihriften r das nicht minder wichtige un 


. 
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der Poſt fo engverbundene Verkehrs⸗Inſtitut, die Telegraphie, 
eine gleichmäßige Bearbeitung ang haben. 

Die verſchiedenen Taxen ſind durch Beispiele erläutert, und 
es finden ſich Tabellen vor, worin die Päckerei⸗, Geld⸗ 
und Werthtaxen für jede Entfernungs⸗, Gewichts⸗ 
und Werthſtufe in der Thaler⸗ und ren. aus: 
gerechnet erſcheinen, jo daß es nur des Nachſchlagens bedarf, 
um A erſehen, daß z. B. auf eine Entfernung von 200 Mei: 

len für ein Packet von 100 Pfd. 333 ½ Sgr. = 19 Fl. 26 Kr. 
ſ. W. ꝛc. zu zahlen find. 3 4 
ir begegnen hier auch zum erſten Male einer auf blei⸗ 
benden Werth berechneten, höchſt practiſchen Einrichtung: In 
dem beige fügten Verzeichniſſe ſämmilicher Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
und Eifenbabn-Stationen Deutſchlands (ca. 1100U Orte mit der 
Bezeichnung der Lage nach der neueſten politiſchen Eintheilung) 
iſt nämlich die Entfernung aller Orte untereinander in 
eilen und Zonen durch Zahlen nachgewieſen. Außerdem iſt 
der Werth des Buches noch dadurch erhöht, daß bei Eiſenbahn⸗ 
Stationen angegeben iſt, an welchen Bahn⸗Routen ſie 
iegen. 

Jedem Geſchäftsmanne ic. kann das Werk als ein unentbehr⸗ 

licher Rathgeber mit Recht empfohlen werden. — 


iter a tür. 


Von der Hempel'ſchen „National⸗Bibliothek der 
Deutſchen Klaſfiker“ liegen wiederum eine Anzahl Werke 
vollendet vor: Schiller 's Gedichte nebſt Biographie, Leſ⸗ 

ſüng's Gedichte und Dramen nebſt Biographie, Heinr. v. 
Kleiſt's Werte, Theodor Körner's Werke, die Hauptwerke 
Wieland's, Seume's Werke, ſämmtlich mit Biographien 
ausgeſtattet, 9 ean Paul's Hesperus 2. ꝛc. Dieſelben be: 
kunden auf's Neue die große Sorgfalt, welche dem Unternehmen 

owohl von den Herausgebern als auch dem Verleger gewidmet 
wird. Wir begegnen unter den Herausgebern den geachtetſten 
Namen. An Wendelin von Maltzahn, das non plus 
ultra von Sammelfleiß und Literaturkenntniß, reihen ſich als 
Herausgeber der verſchiedenen Klaſſiker: Friedrich Förſter, 
der Freund und Biograph Theodor Körners, von } 
trehlte, zwei ausgezeichnete Arbeiter auf dem Gebiete der 
Goethe⸗Literatur, Sandvoß, der treffliche Kritiker, George 
Heſekiel, der, ſelbſt ein ſinniger, gemüthvoller Dichter, die 
Herausgabe Chamiſſo's übernommen, Ad olph. Wilbrandt, 
der verdienſtvolle Biograph Heinrich von Kleiſt's, Hermann 
Kletke, deſſen Schriften und Poeſien ſich überall zahlreiche 
freunde erworben, und noch jo manche andere, hervorragende 
taft. Neben der Korrektheit iſt es vornämlich die Bereiche: 
rung des bisherigen Textes, was die Hempel' chen Klaſſiker 
auszeichnet. Von Körner werden ungefähr hundert, von 
chiller mehrere hundert, von Goethe etwa funfzig Gedichte, 
welche in den ſonſtigen Ausgaben fehlen, von Kleiſt 
deſſen politiſche Schriften, von Wieland ein ganzes Bändchen 
leinere Dichtungen mitgetheilt, die ebenfalls in den anderen 
Geſammt Ausgaben nicht zu finden ſind. Mit beſonderer 
pannung aber müſſen wir der Hempel ' ſchen Aus gabe 
bon Schiller's Räubern entgegenſehen, da dieſelbe zum 
erſten Male eine von Schiller während des Druckes unter⸗ 
drückte, bisher völlig unbekannte Scene publiciren wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Ein ſchreckliches Verbrechen kommt uns ſoeben 
dab ten. Als heute früh der Lehrling des Galanteriewaaren⸗ 


Fabritanten R. Melchior, Stallſchreiberſtraße 58, die Wohnung 


eines Lehrherrn verſchloſſen fand und ihm auf wiederholtes 
Klopfen nicht geöffnet wurde, ſtieg er durch das Fenſter in die 
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auf dem ‚Hofe parterre gelegene Wohnung. Hier fand er die 
Frau, die beiden Töchter im Alter von 15 bis 20 10 N 
und den zehnjährigen Sohn des Melchior, die ältefte Tochter 
erwürgt, die andere mit Durchſchnitten am Halſe, ſämmtlich 
todt vor. Auf dem Tiſche lag ein Schreiben, in welchem der 
abweſende Melchior die Ermordung ſeiner Demi eingefteht 
und angiebt, man möge ihn nicht ſuchen, ſeine Leiche würde 
ſchon irgendwo gefunden werden. Ueber den Beweggrund der 
That iſt bis jetzt von allen umlaufenden Gerüchten kein eins 
ziges beſtimmt und ſicher, und iſt daher die amtliche Ermittes 
lung abzuwarten. — Wie man nachträglich erfährt, ſoll Mel⸗ 
chior bereits und zwar erſchoſſen in der Haſenhaide gefunden 
worden ſein. ; 

Breslau, 7. Auguſt. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Eine 
Landfrau wurde vor acht Tagen von einer Schmeißfliege in 4 
die Naſe geftohen und bekam nach einigen Stunden bebeus 
tende Schmerzen. Es bildete ſich nach und nach eine ſehr 
ſchmerzhafte Geſchwulſt an der rechten Nafenhälfte und dern 
Oberlippe, jo daß die Kranke nach Anwendung verſchiedener 
Hausmittel nach einem Arzte ſchicken mußte. — Nach Cröfe 
nung der Geſchwulſt kam ein Gewühl von Maden zum Vor⸗ 
ſchein und es wurden neun (9) recht muntere, 5—7 Linien 
lange und 2—3 Linien dicke Fliegenmaden mittelſt einer Po⸗ 
lypenzange entfernt. Es ſcheint, daß in der Tiefe der neſt⸗ 
artigen runden Höhle unter der Oberlippe und ſeitlich an der 
Naſe noch einige kleine Maden ſich befinden, die vorläufig 
nicht zu erfaſſen waren. \ 

Hernſtadt. Ein ſehr beklagenswerther Unfall ereignete 
ſich am Sonntag den 2. d. Mts. In dem Dorfe Daſſan 
ſollte ein Scheibenſchießen abgehalten werden, zu welchem ſich 
auch mehrere Bürger von hier hinbegeben hatten. Nach 
mehrmaligem Probeſchießen ergriff ein Schuhmachermeiſter 
eine Büchſe, um das Schießen zu eröffnen. Nach dem erſten 
Schuß ließ ſich ein Schrei des Schmerzes höcen, die Kugel 
hatte, ſtatt der Scheibe, leider den 8 Schritt davon entfernt 
ſtehenden Zieler, einen in Daſſau wohnhaften jungen Mann, 
in den Leib getroffen, ſo daß derſelbe fünf Minuten darauf 2 
verſchied. (Brsl. Z.) 


Chronik des Tages. ee. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Froehlich 
auf Ober⸗Bellmannsdorf, Kreis Lauban, die Kammerjunker⸗ 
Würde; ſowie dem Superintendenten und Pfarrer Wilhelm 
Guſtav Julius Biehler zu Canth, Kreis Neumarkt, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. f 


Concurs⸗Eröffnungen. : * 
Ueber das Vermögen des Buchhändler Hermann Streiber 
zu Magdeburg, Verw. Kfm. Max Jänſch das., T. 10. Auguft; 
des Kaufm. Wilhelm Wichards zu Swinemünde, Verw. 
Bürgermeiſter Eggelbrecht daſ., Term. 11. . 0 des Kaufm. 
Wilhelm n e zu Neuſtadt E.⸗W., Verw. Kfm. 
Hermann Krauſe daſ., T. 21. Auguſt. 8 7 % 
Aus Gothenburg empfing die „Poſt och Inr. Tid.“ ein 
Telegramm, worin die Kornhändlerfirma Lindhult u. Co. 
als fallit angekündigt wird. BE 
Ueber das n der Handlung C. E. Köllner's 
Wittwe zu Sprottau, Verw. Kfm. Gröbler daſ., T. 29. Auguſt; 
des Kurzwaarenhändlers Johannes Scheffauer aus el u 
Tirol, zuletzt in enn T. 22, September; des Mitinhabers 
der Handelsgeſellſchaft Paul Eggert, des Lieutenant a. D. 
und Kaufm. Wilhelm Eggert zu Wehlau, Verw. Rechtsan⸗ 
walt Barnick das., T. 21. Auguft; der Handels⸗Geſellſchaft 
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Jutxoſinsti und Littmann, vormals Carl Krauſe zu lien “| 
= m und das e en er Shi - R * 
Guſtav Littmann, Verw. i 
Km, Franz Lütke daſ., T. 18. Auguft; über den Nachlaß des Verlobungs = Anzeige. 


. Jutroſinski und des Kaufm 


Handelsmanns Johann Gottfried Möckel i 
Hat Gerichtsamt Auerbach. k 28. October. n 


Biehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
Sn enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, w. N i 
r kleinern Gewinne, nach dem Stadtanzeiger. er 


. 
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5 
2 
0 
. 2. Klaſſe 138. Klaſſen⸗Lotterie. 
BL Ziehung vom 11. Auguſt. 
I Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 16846. 
SR 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 821 36944. 
Be; 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 36431. 
1 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 824 29896. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
RR Vom 7 kis 10. Auguſt. 
Hr. v. Jagwitz, n. Frau u. Frl. Tochter a. Blegnitz. — Hr. 
> 810 Aſckerſon, Geh. Sanitätsratb, n Frau a. Berlin. — Verw. 
Frau Direkt. Reymann a. Opp In. — Frl. Fanny Goretzky dab. 


Hr. Söllig, Kfm. a. Görlitz — Hr. Simon, K. Eifenb.- 


* Gut- Exped. a Hansdorf. — Hr. Ulfig, Kfm. a Lublinitz. — 
5 Hr. Glogauer, Brauerm, n. Schweſter a, Kempen en 


Odbberamtm. Kloſe n. Begl. a. Schweidnitz. — Hr. Sternberg, 


Fleiſcher, n. Frau a. Sototfa — Hr. Burſch, Handelsmann a 
FR Waldenburg. — Hr. A. Hohmutb, Kfm. a. Berlin — Hr E. 
1 Zimmermann, desgl. n. Frau dah — Hr. Zupitza, Zimmerm. 
. Vauerwih. — Hr. E. Winterfeld, Kim. a Berlin — Hr. 
dun chnir, Hauptlehrer a Breslau. — Hr. v. Manſtein, Lieut. 
im 4. Pol. Landw. Regim. Nr. 59 a Lamki. — Hr. Mila, 
Supexintend. a. D. n. Frau a. Schönfließ — Hr. Volckmann, 
TEiſenb.⸗Sekr. a. Berlin. — Hr. J. Kuſcke. Kim., n. Fräul 
* Tochter dah — Frau Hauptm. v. Schmieden dah. — Frau v. 
Jauvernois a. Genf. — Hr M. F. Schmidt, Kfm. a. Striegau. 
1 Hr. Stehr, Hotelbeſ., n. Begl a. Breslau. — Hr. Koßling, 
Archldiak. a. Senftenkerg. — Frau Beyer a. Karge. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
. Vom 26. Juli bis 1. Au uſt 
Bi Fräul. v. Loſſow a. Frankfurt a O. — Frau Conſiſtorialrath 
Erbkam m. Frl. Tochter a. Königsberg 1. Pr. — Hr. Kr. Ger. 
Dir. Priever m. Frau Gemahlin a. Gr.⸗Strehlitz. — Frau Kfm. 
Laßwiß m Frl. Tochter a. Breslau. — Frl. Almſtedt a. Berlin. 
e Frl. Roggen m. ice a. Liegnitz. — Frau Ober-Stabsarzt 
Dr. Neubauer a. Frankfurt a. O. — Frau Cantor Stach aus 
Alrſchkau. — Frau Kreisrichter Schulz m. Begl. a. Görlitz. — 
Frau Stellenbeſ. Groſſer m. Sohn a. Petersdorf. — Frau Kfm. 
Freund n. Knaben a. Görlitz — Frau Bezirkefeldwebel Mic 
ber a. Hirſchberg. — Frau Gutsbeſ Lange a. Gr. Pogul bei 
Do bhernfurtb. — Frau Bäckerm. Röhr m. Bam. a Glegau. — 


* Fe de n. Fam. a Potsdam. — Frau 


9968. Die Verlobung meiner älteſten Tochter Marie mi 
dem Brauereibeſizer Herrn Ernjt Methner zu Hohendor 
bei Goldberg, beehre ich mich Verwandten, Freunden und f 
kannten, ftatt jeder beſondern Meldung, hierdurch ergeben 

anzuzeigen. . ] 
ieder⸗Wieſa, bei Greiffenberg in Schl. den 12. Aug. 1868 
Verwittwete Magiſter Weißig, geb. Pauly. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Weißig. 
Ernſt Methner. 
Nieder⸗Wieſa. Hohendorf bei Goldberg. 
Entbindungs⸗Anzeige. 
10083. Heute früh wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben gladlich entbunden. 
Hirſchberg, d. 13. Auguſt 1868. Wilhelm Bettermann. 
Frau, Agues geb. Knoll , 


9901. Heute wurde meine liebe 1 
von einem Zwillingpaare ſchwer aber glücklich entbunden. 
— Berlin, den 7. Auguſt 1868. 
Henſchel, Communal- Lehrer. 


Todes - Anzeige. j 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ztarb | 
gestern Abend 6 Uhr meine geliebte Frau 


Ilenriette geb. Maude 
im Alter von 55 Jahren und 10 Tagen. — In 
tiefer Trauer über den mich betroffenen schmerz- 
lichen Verlust widme ich diese Anzeige allen ent- 
fernten Freunden und Bekannten statt jeder be- 
sonderen Meldung mit dem ergebenen Bemer- 
ken, dass die Beerdigung Sonntag den 16. huj. 
Nachmittags 2 Uhr stattfindet. 

Schönwaldau, den 12. August 1868. 
10035 Ernst Siebenhaar. 


9977. Verſpätet. 

Den 26. v. M. entſchlief ſanft zum ewigen Frieden unsere 
liebe gute Mutter, die verwitwete Frau Gerichksſchreiber wa: 
big, geb. Simmert, nach mehrjährigen Gichtleiden, wo Ent⸗ 
kräftung den Tod jo ſchnell und unerwartet herbeiführte. Herz⸗ 
lichen Dank Allen, für ihre große Theilnahme, welche uns bei 
der Beerdigung zutheil wurde! beſonders aber dem Herrn Pa⸗ 
ſtor Trog iſch für die jo troſtreichen Worte am Grabe! wie 
auch den Herren Trägern, welche ſie zu ihrer letzten Ruhe⸗ 
ſtätte brachten; — wer ſelbige gekannt, wird gewiß uns ſeine 
Theilnahme nicht verſagen. 

e trauernden Hinterbliebenen. 

Hermsdorf ſtädt. und Landeshut, den 12. Auguſt 1868. 


10040. Todesanzeige. 
Am 8 früh 1 Uhr, entſchlief nach längerem Kranken⸗ 
lager meine liebe Frau, Charlotte Helle geb. Mandel, 
in dem Alter von 53 Jahren und 8 Monaten. Dies zeigt 


tatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an: 
ſcz ee Schwein bei Mart Gotthelf Helle. 


arkliſſa. 
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I Todes- Anzeige. 5 
th das heute Nachmittags ¼5 Uhr unerwartet ſchne 
gage Abſcheden 22 vielgeliebten Bernhard ſtellt uns 
e allmächtige Hand Gottes zum dritten Male an die Bahre 
des einzigen Kindes. Statt beſonderer Meldung zeigen wir 
tiefgebeugt dieſe Trauerkunde entfernten Freunden und Bekann⸗ 
Verf hiermit ergebenſt an 5 . 1600. Theilnahme 
rſichert. robſthain, am 10. Augu 5 
8 N Kantor Kardetzky und Frau. 


Worte wehmüthiger Erinnerung, 
em Andenken unſerer Freundinnen gewidmet, und zwar der Frau 
Johanna Ebriftiana Scholz, 


eweſene treue Lebensgefährtin 
des Herrn "Ehrenfried Scholz, Bauergutsbeſitzer 
in 


Gröditz, 
j und ihrer Tochter 
Caroline Erneſtine Schoig 
welche beide in wenig Tagen das Irdiſche mit dem Himmliſchen 
0 ach und — . —.— ſie die Freude gehabt, 
einen lieben, am Nervenfieber leidenden Sohn geneſen zu ſehen, 
am 21. Juli d. J., 
und letztere, nachdem fie noch dem Begraͤbniß der guten Mutter 
beigewohnt 
am 1. Auguſt d. J. 


Der Himmel lacht, die Aehre reift, 
Es winkt der Ernte Segen; 
m Wolke flieht, 7 5 re weicht, 
ald wird er gar ſich legen! — 1 
rum haſſe die Sorge, du ſollſt ihr nicht fröhnen, 
Bald werden Geſänge der Freude dir tönen! — 
Geſänge ſinds und Glockenton! 
och nicht der Freude wegen; 
Die beste M auf cm Friedhof ſchon 
| ie beſte Mutter legen! 
In Dienſt für die Rinder iſt früh fie geſtorben, 
nd hat ſich dort oben den Himmel erworben! — 
Al.auch deine Tochter ſprach zu Dir, 
| dieſen böjen Tagen: nr 
es Herren Hand liegt ſchwer auf mir! 
Raum konnte ſie's noch jagen. —) 
nd ob Dir auch brach das Vaterherz, — 
Du leideſt heut noch größern Schmerz, — 


Denn, wie ſie's ſprach, voll Abnunspein: 
„Vor einundzwanzig Tagen,.“ * 
Da werd ich bei der Mutter fein! 
& hat ſich's zugetragen 

Sie reichte dir auch die Abſchiedshand, 

Und ruht nun, — bedeckt mit Gräberſand. — 


Be bs, eher, 
och darfſt du nicht verzagen, 
ö Weil Gott, — der liebend ſandte Schmerz — 
bn auch wird helfen tragen; 
nd einſt ‚beim frohen Wiederſehn — 

Die Erdenleiden laſſen verwehn! 


Neudorf und Gröditz, den 7. Auguſt 1868 
Mehrere nahe Freunde der Entſchlafenen. 


* > 
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9972. NMachruf i 
auf das Grab unſerer theuren, unvergeßbaren Gattin, Mutter 
und Schwiegertochter, der früh vollendeten Frau ” 


Auguſte Erneſtine Wagner, 
geweſene Ehefrau des dae Gottlieb Wagner, 
a Bauergutsbeſißers zu Qu er bach. 
Dieſelbe wurde geboren den 26. Februar 1839 zu Nöhrs- 
dorf bei Friedeberg und ftarb ſchnell und unerwartet am 
12. Auguſt 1867 nach 10 jähriger glücklicher Ehe, fünf völlig 
unerzogene Kindlein zurücklaſſend. 


) 
A9, Jer ö 
Ach, ſchon ſo früh! 
So Per mit bitterm We , 
Das treue Gattenherz. } 
Ich ſteh' allem! * 
Dich hier nicht wiederſeh'! a: 
mi beugt mich dieſer Schmerz. 
Auf's Innigſte vereint hienieden, 
Ward herbe den jo fe uns beſchieden, 
Ach, ſchon ſo früh! 
Ach, ſchon ſo früh! 
Ach, liebſte Mutter, ſprich: 
Warum gingſt Du ſo früh 
Von uns hinweg? ; N 
Komm, ſorg' doch mütterlich, er. 
Wir lohnen Deine Müh'. 
. wee da g en an e 
ie wollte da ihr nicht zagen? — 
Es war ſo früh! . 
Ach, ſchon ſo früh! 7 
Geliebtes FB 9 
Gingſt Du von uns hinweg. 
5 Fal ungeahnt, 
Wie Blumenpracht verſchwind't, 
Om Todeshauch Dich weg. 
O ſieh', das Kleinſte Deiner Lieben, 1 
Wir pflegens, — da Du biſt geſchieden * 
Von uns ſo früh. i 
Ach, ſchon jo früh? — 
Ja, ſchon ſo früh hat Gott 1 
Da Erdenband gelöft, N 
Mich en de 
An dieſen ſichern Ort, 
Von allem Schmerz erlölt: 
Dies wird „ and 1 0 
ies ewig ni eſchieden „ 
Was schied jo früh! — 
Querbach⸗Giehren. 


n Gottlieb Wagner, als Gatte, 
nebſt den 5 verwaiſeten Kindern. 9 

tsbeſiter Johann Gottlieb Wagner, 5 
BR Ofiirgeronter, net Gheham e, 


n — * — or — * Prus 


2.881. Denkmal trauernder Tiebe 

* auf das Grab unſerer unvergeßlichen, inniggeliebten Tochter 
Er: und Schweſter, der 

Jungfrau Erneſtine Langer 


9 aus Tief hartmanusdorf. 
Sie ſtarb Ei größten Schmerz der Ihrigen am Nervenfieber 
den 17. Auguſt 1867 in dem Blüthenalter von 21 Jahren. 


Wir 0 Dich mit Schmerzen 
Aus unſern Armen los, 
Doch gönnen wir von Herzen 
Dir nun Dein köſtlich' Loos. 
Bald zieh'n auch wir hienieden 
a: 18 Jet 70 

nd geh'n dur eſu Frieden 
In's beſſre Vaterhaus. 


0 Gleich einer holden Blume 
0 Vom Frühlingsthau erquickt, 
Ch’ fie der Herbſt entblättert, 
Ein Sturm ſie ſchon geknickt. 
Der große Gartner pflanzte 
n's Paradies fie ein, 
m jchöner fortzublühen, 
Und beſſer zu gedeih'n. 


Uns, die wir hier beweinen 
Oft Deinen frühen Tod, 

Laß, Höchſter, Troſt erſcheinen, 
Stärk uns, o treuer Gott, 
Geduldig zu ertragen, 

Was Du uns auferlegt, 

Wenn banger Wehmuth Klage 
Das wunde Herz bewegt. 


Ach, theure Erneftine, 
Der Eltern Freud' und Glück, 
Zu trauernden Geſchwiſtern 
Kehrſt niemals Du zurück. 
Doch lebt Dein Nam' im Herzen 
Mehr als im Denkmal fort, 
Dein Seufzen, Deine Schmerzen, 
f Dein ſterbend letztes Wort. 


Du warſt uns nur gegeben 
Fur eine kurze Zeit 

nd gingſt aus diefem Leben 
gut ew gen Herrlichkeit. , 

och folgen wir, die Deinen, 
Dir nach zur ſtillen Gruft, 
Dann hör'n wir auf zu weinen, 
Wenn Gottes Stimme ruft. 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Er — 170 - 


Nebſt drei Beilagen. 


sur —— — —-— 
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9908. Denkmal der Liebe 


meines innig geliebten Gatten und Vaters, des 


Kretſchambeſitzer Chriſtian Erne 
aus Krummhübel. 1 

Er ſtarb an Leberleiden den 21. Juli d. J. im Alter 
61 Jahren und 10 Monaten. Schon mehrere Jahre litt e 
doch nicht jo hart, als ſeit dem 18. März, wo er nur zeitweise 
das Bett verlaſſen konnte. 5 


Es klagt und weint um Dich der Deinen Herz, 
Wir gehn dahin in tiefem Leid und Schmerz; 
Wir ſinnen nach und faſſen's kaum, 
Ob's Wahrheit, oder nur ein Traum: 
Daß Du, an dem wir liebend hangen, 
Du, Theurer, biſt dahin gegangen. 
Doch Wahrheit iſt kein leerer Traum, 
Und unſer Herze faßt es kaum: 
Daß Du zu früh dahin geeilt, 5 
Wo keine Trennung und kein Schmerz mehr weilt, 
Dahin wir ja auch Alle geh'n, 
Wo winkt ein ſeel'ges Wiederſeh'n. 
Die trauernde Wittwe und Kinder 


Mal. Ein Cypreſſenkranz, 
niedergelegt auf das Grab der frühvollendeten Jungfrau 
Chriſtiane Erueſtine Langer, 
heiß⸗ und inniggeliebte, jüngſte Tochter des Freiſtellbeſitzers 
Ehrenfried Langer und ſeiner Öpefrau 
Chriſtiane neh, Günther. 
Sie ſtarb in dem Bluthen⸗Alter von 21 J. 4 M. und 7 T. 


Ach, in der 


' ugend ſchönſtem Lenze, 
55 ſeines Lebens Frühlingsſchein 
u ſcheiden, Jugend, Freudenkränze 
Auf Tod und Grab zu tauſchen ein, 
du brechen ſeh'n der Jungfrau Herz, 
1 — dies iſt namenloſer Schmerz! 


5 5 ſolchem 2 klagt aufs Neue 
[4 


etzt Eltern: und Geſchwiſterlieb'; 

m Dich, Du Vielgeliebte, Treue, 
Klagt unſer den fo ſchwer und tief. 
Drum auf der Liebe Weihaltar 
Bringt Freundſchaft Wehmuthsthränen dar. 
Gebrochnes Herz, geknickte Blume, 
Du ſollſt uns unvergeßlich ſein, 
Du warſt, zu Deines Herzens Ruhme, 

So gut, ſo edel, fromm und rein; 
Du warſt getreu bis in den Tod, 

Nimm hin die Krone, ſprach Dein Gott. 
Doch, o tröſtend ſpricht der Chriſtenglaube: 
O, verzaget, o, verzaget nicht! 
Blicket hin, wenn auch die Herzen bluten, 
Hin zum Quell der Liebe und des Lichts. 
„Wiederſeh'n,“ tönt es von dort hernieder, 
Jae e rauſcht's über Gräber nieder, 


a, o ſel'ge Hoffnung: Wiederſeh'n 

ort auf jenen lichten Sternenhöh'n. 
Tiefhartmannsdorf, den 17. Auguſt 1868. 

Gewidmet e ihres Hinſcheidens 

von herzlich trauernden An verwandten. 


ur En 


1 — 

a 

r Worte ſchmerzlicher Erinnerung ) 

1 Jahrestage des Todes unſrer Freundin, 
f der Jungfrau 


hriſtiane Erneſtine Langer. 
Ernſtines Augen ſind geſchloſſen, 
1 Ein 5 ſchon ſchlummert, ruht ſie aus! 
Manch Thränlein iſt um fie gefloſſen; 
Groß iſt der Schmerz im Elternhaus. 
Die gute Freundin ſank dahin, 
Es half kein Mittel und kein Flehn. 

Gott tröſt' Euch, Eltern und Verwandte, 
Das Schweſter⸗ und das Bruderherz! 
Euch ſtärk' die Theilnahm' der Bekannten, 

Denn Alle kennen Euren Schmerz. 
Die Thrän' im Aug uns Allen glänzt, 
Sehn wir der Freundin Grab bekränzt. 


x Veſhartmannsdorf. Mehrere Jugendfreunde. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
A (vom 16. bis 22. Auguſt 1868). 

m 10. Sonut. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen⸗ 

Communion und Bußvermahnung: 

Na Herr Subdiakonus F inſter. 3 
Cachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Breslau. 
lhenvent -T 

8 Auguſt Tr 


der Herren Geiſtlichen Mittwoch den 
868, früh um 10 Uhr; Predigt: Herr 
Paſtor Peiper aus Petersdorf. 
nBiriberg, D. Re \ a. Car Aug. Freund, Porze⸗ 
endreher, mit Frau Erneſt. a 


i Geboren. 
Gai e berg D. 18. Juli. Frau Hausbeſ. Raupach e. S., 


Rais 
Erneſt. — u d 
Sah —. D. 26. Fran Hemer, Zöliſch e. T., Emma 


a Pauline. 


Geſtor ben. br r ll 
„D. 6. Auguit. Rob. Paul, S. des Poftillon 
r, 1 M. 15 T. — Anna Maria, T. des Tagearbeiter 
in Kunnersdorf, 8 M. 17 T D. 7. Herm, Emil 
„ S. des Strumpfſtrickermſtr. Hrn. Neumann, 1. M. 5 T. 
D D. 8. Maria Clara Emilie Tſchentſcher, 6 J. 2 M. 26 T. 
Jagſ. Franz Schor, Tiſchlerge., S. des Kgl. Heiegerichts⸗ 
Serenmeifter Hm. Schar, 21 J. 10, M. 4 L. — 5. 9 Cmilie 
eima, T. des G. b. Bayer, 15 T. — D. 10. Friedrich 

artenar ayer, 1 a DEE 
Sein, Adolph, S. des Tiſchlermſir. Hrn. Aſſer, AM. 52. — 
Tang un Antonie Marie Alexandrine, iſte. Tochter des Kauf⸗ 
n Aelteſten, Kirchen ⸗Vorſteher u. Kgl. Lotterie Einnehmer 
Lampert, 24 J. 5 M. 19 T. — Frau Auguſte Theodore 
Sehen ‚ Ehefrau des Hrn. Apo Roegner, 62 J. 16 
1 ung in der Familiengruft zu Schönau. — Alwine 


rr 
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Beilage zu Nr. 66 des Boten 


15. Auguſt 1868. 


— 
r 


aus dem 


Ge ET n D v 3 2 Ha. 
RI er 


ieſengebirge. 


Hedwig Marie, T. des Maler Hrn. Gärtner, 5 M. 4 T. — 
D. 11. Emma Elijab., T. des Riemermſtr. Hrn. Zöliſch, 16 T. 
— D. 12. Anna Pauline, T. des Inw. Brunecker, 8 T. 


Liter ati He 
Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften über Gicht und Hamorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Hirſchberger Männergeſangverein: 


Sonnabend den 15. Auguſt c. im „Adler“ Ballotage. 


Vorläufige Theater⸗Anzeige. 


10053. Einem hochgeehrten Publikums Hirſchbergs die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich mit meiner completten Geſellſchaft, 
Spiel: Oper, Operette, Poſſe und dergleichen, einen längeren 
Cyelus von Vorſtellungen 25 — werde. Abonnements⸗Liſte 


wird wieder durch meinen Caſſirer Schallſchmidt circuliren. 


Meinhardt, Hof⸗Theater⸗Director, 
Director am Stadt⸗Theater Glogau, Neiße. 


3 und Verfaſſungs treuer Verein. 
erſammlung am Freitag den 21. Auguſt c., Nachmittags 
8 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirth Pohl hierſelbſt. 
Schmiedeberg, den 10 Ann 5 f 


916. Der Vereins ⸗Vorſtand. 


— — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. ; 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1868, 
10016 Beten bn , u . ER 
Nach dem Geſetz vom 8. Juli 1868, betreffend den Betrieb 
der ſtehenden Gewerbe, iſt zwar in den meiſten Fällen ein 
Befähigungs⸗Nachweis für den Betrieb eines Gewerbes nicht 
mehr erforderlich. 1 
Dagegen iſt nach wie vor derjenige, welcher den ſebſtſtändi⸗ 
gen Betrieb eines Gewerbes anfangen will, verpflichtet, zuvor 
der Polizeibehörde des Orts davon Anzeige zu machen. 
Unterlaſſungen werden nach § 176 der Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845 beſtraft. \ 
Die Polizei : Verwaltung. 


9975. Freiwillige Subhaſtation. 
Königliche Keels Geterta enen zu Lähn. 
Die den Johann Ehrenfried Ketzler ' ſchen Erben zu: 
950 2 Sie Nr. 15 zu Waltersdorf, abgeſchätzt 5 
3 r., ſo 
am 26. September 1868 von Vormittag 11 5 
an . 3 5 9 8 — 5 Er RR 
ie Taxe, ſowie die Kaufbedingungen un othet i 
Kind in unfener Negiftrährr eingufehen, a. a 


„u disk 


“a 
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— 


m u ie) 


r 
. 


BT 


En PA ae 


a 


3 
3 
pe" 


2 3 bäude 15 an den und Beſtbietenden 
ontag den 15 d., Vormittags 10 Uhr, 


Fa " an We und Stelle zum Abbruch verkauft werden. 

73 ufluſtige werden Tan mit dem Bemerken eingeladen, daß 
1 die e ingungen im * ra gemacht werben. \ 
2 Hirſchberg, den 11. 50 uſt 

2 De 4 9 7 ſt rat. 

5 Hol 3 = Verkauf. 

2 Künftigen Freitag den Alſten d., Nachmittag 3 Uhr, 


ir werden im Hartauer Revier am dae 32 Klftrn. 
weich Stodholz öffentlich meistbietend, jedoch nur ge⸗ 


75 en Baarzahlung, an Ort und Stelle verkauft, 
N 9 die weiteren Bedingungen im Termine bekannt gemacht und 
I cf ierzu eingeladen. 


0, * 5 Auguſt 1868. 


B ie Forſt⸗Deputation. Semper. 
F. — wendiger Verkauf. 


Das dem Emil Walter gehörige en No. 108 zu 

Ober: Schmiebeberg, abgeſchätzt auf 6755 rtl. 18 fgr. 4 pf. 

. Felder Ar der cl Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
den Tax 


Nr am 29, . 1869, Vormittags 11 uhr, 

A an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

= Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Kar nicht erſchllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


5 ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
8 88 1 


miedeberg 
15 


uli 1868. 
* Köni che ge erichts Commiſſion. 
75 Freiwilliger Verkauf. 
' 19 Ba ee des 1 und 105 13 
by Ihelm gehörige Grundftüd, Freihaus No. 122 Mu⸗ 
ö 5 a ne ätzt auf 300 rtl., zufolge der nebſt Bebngungen 
in der Regiſtratur 1 Taxe, ſoll 

am 14. Oktober 1868, Vormittags 10 uhr, 
an A Gexichtsſtelle, zum Zweck der Auseinander⸗ 
febung » freiwillig —— 2 — werden; was Kaufluſtigen hier⸗ 

— bekannt gemacht wird. 
l den 5. Auguſt 18 
igliche aint Gerichts Deputation. 


a 
Das zum Nachlaſſe des Carl Heinrich Wiehmert gehö⸗ 
e Freihaus No. 59 Zirlau, abgeſchätzt auf 1240 rtl. 15 ſgr. 
er gie ohe 15 5 nebſt ‚Hpwolheten- Schein in der Regiftratur, einzu: 
Tare, jo 


h — I September 1868, Vormittags 11 uhr, 
1 r dem Herrn Kreisrichter Volkmer 
1 an ten Gerichtsſtelle im Terminszimmer — dem hie⸗ 


5 11 a im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 
uft werde 
eiburg, ah 4. Juli 3 
85 Koni I. Acts, G. * 
Bekanuntmachn 
509, den 15 en epangeliſchen Stadt. Saulen iſt eine 


— 5 offen. Das Gehalt beträgt vorläufig 300 rtl. 


2 find bis zum 10. September c. bei uns 


. ag ei den 11. Auguſt 1868. 
Per W. Magiſtrat. gez. Schneider. 


. a | 5 — 1788 — 
Br. 8557. Das im 4 — Sogirhaufe befindliche Latrinen Ge⸗ 


u, ar Eee d 8 


9318. eiwilliger Berkauf, 
Kreid:Gericht zu Waldenburg. 
Die den Schmiedemeiſter Schudert' ſchen Erben von! 
gehörigen Grundſtücke No. 113 und 114 zu We. 
denen ſich eine Biene und ein Pochwerk befindet, jollen 
er 5. September 1868, Vormittags 11 uhr, 
or dem Herrn Kreis⸗Nichter Hofrichter 
a dener Gerichtsſtelle im Termins⸗Fimmer No. 6 * 
mar ere 3 — werden. | 
a + 1 den 9. Juli 
Königliches Adeis-Gericht. II. Abtheilung. 


9759. Bekanntmachun 4 
Zur meiftbietenden Verpachtung vr nrädtifcen Sägen, 
in Neuhammer auf einen zwölfjährigen Zeitraum haben W 
einen Termin auf 
Donnerſtag den 27. Auguſt e | 
von Vormittags 11 bis Nachmittags 1 uhr, „ 
in unſerem 111. Bureau anberaumt. Die Verpachtungs ben 
gungen find ſowohl im Bureau, als auch bei dem 
ſorſter 8 in Rauſcha einzuſehen. Abſchriften 
gegen Erſtattung der re ertheilt. 
Görlig, den Es 
Der Ma giſt rat. 


7 5 Gene 105 lad 
as alte Chauſſeeeinnehmer⸗Haus zu Heri orf ne 
Garten ſoll Dinstag den 15. Sete, BR im Kretſche 
daſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Fr de = — n im Termin bekannt gem 
nfpector: Gerid 


u = — ionen. 
9830. Montag den 15. d. früh von 10 Uhr Bun Nach 
mittags von 2 Uhr ab, fal in meinem A s LOWTOR 
Ecke der Langſtraße, 
verſchiedene Schnitt, Weiß: und Wollwaaren, O 
beſtehend in Kleider⸗, Hoſen⸗ und anderen Stoffen, großen 
kleinen Umſch etüchern, Caſemirdecken, Crinoli inen, Haube 9 
Chemiſetts, Strümpfen, wollenen Jacken, Mützen, Reiſetaſchen 
Portemonnafes; 
um 11 Uhr verſchiedene Möbels, 2 Sopha, Komodeg 
Kleiderſchränke und 1 Tüllpreſſe meiſt tbietend gegen baare Za 
lung verſteigert werden. artwig, Auft.-Komm 


POIIIIIIIIIITILITTTTIIITTTT 


3 % Auction. 


& Montag den 17. A 

+ Augnft c., feüb von 9 Uhr ge 

8 und Nachmittag von 2 Uhr ab, und die fol- Fir 

@ bebe Tage werde ich in meinem bisherigen Ge⸗ 

81 äfts⸗Lokal, on Schildauerſtraße Nr. 97, mein noch 

beſtehendes Galanterie:, Poſamentier⸗ und Kurz⸗ 

3 aaren⸗Lager meiſtbietend gegen baare Zahlung ver: 

8 ſteigern. (Der billige Ausverkauf wird bis zum 
® 17. tete re) 

8 Hirſchberg. 11. A. Scholtz, 


innere Schildauerſtraße Nr. 97. 


Monta früh 11 Uhr kommen außer Nottek s 7 
Weltgeſchichte (12 Bände), Gartenlaube u. |. w. 
eu 56 Jahrgänge des Boten aus dem Niefen: 
be rge, gut ge 3 complet von 1812 bis 

8, {one Nachmittag 4 Uhr zwei 5 durch⸗ 
brochene, gußeiſerne Oefen zur Berfteigeru 1 


so 128000000 | 


a 1 


un VIE DEN 


| Auktion. 
zm höheren Auftrage werden wie 
Freitag den 21. d. M. früh 9 Uhr 
H Schneider’ichen Gaſthauſe hierſelbſt nachbenannte, gericht: 
1 Abgepfändete Geg e, als: EN 
60 Sopba, 2 gelbe Kleiderſchränke, 1 Kommode, 2 Heine 
i mlasſchräntchen, 1 Spiegel mit Goldleiſte, 6 Stüg Bilder 
. 1 Be 1 1 Fe e 1 vergl. dine be 
1 ernſteinlack, ca. / Ctr. Terra de „ca. 
8 0ſt kriſtalliſirtes Soda, 50 Kiſten Cigarren verſchiede⸗ 
Ro; Dietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkaufen, 
Au Kaufliebhaber hiermit freundlichſt eingeladen werden. 
Vetersdorf, den 7. Auguſt 1868. ; 
Das Orts: Gericht.‘ 


, 100 Langhaufen hartes und weiches Holz im Forſtorte 
A der Wald genannt. 
x; 


Anfang bei der Hölle. 
och au, den 10. Auguſt 1868. 
Großh 


0 


ö 0 N 3 0 1 
ww 8 4 9 20 rat. 
A erzogl. Oldenburg'ſche Ober bert 


⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


U 

s ſollen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 

ach ich waldau bei en 7 Forſtort (der vordere Vieh: 

Joka 9) am 17ten d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, nachſtehendes 

3 908 meiſtbietend verkauft werden und zwar: 

en / Da chock hartes Schlagreißig, meiſt eichen Schälholz. 

en 9% Hroßherzogl. Oldenburg’fche Ober-Infpektorat. 
60 N02. Biened. 

en 

0 


. Auktions = Anzeige. 
ER ven Rückgabe der Pacht auf hieſigem Dominial: Nieder: 
derte ſoll der Verkauf von 5 Kühen, einem Ochſen und 2 
sa novieh, Wagenfahrt, Alter: und Hausgeräthen, Wie: 
Näjern, Kartoffeln, Grünzeug, Flachs und Saamen:stlee 
A den. — Zu dieſem Verkauf, welcher meiſtbietend geſche⸗ 
E 2 habe ich einen Termin auf den 18. d. M., früh 
fein br, angeſetzt, und lade Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
che ch gedachten Tages und Stunde im genannten Vorwerks⸗ 
Nabe einzufinden. — Mit Verkauf des Viehes und Wagen: 
in J wird der Anfang gemacht. — Die Bedingungen werden 
Termin vorgelegt. g 
Wird), den 10. Auguſt 1868. Wilhelm Fichtner. 


Schalbolz⸗ Verkauf. 


Mittwoch den 19. Auguſt, früh 8 Uhr, werden im 
Seer ⸗ Prausnitzer Revier am 3 ten Burgäberge 70 Schock 
ol; öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft 
8 Käufer hierzu eingeladen. 
gaſel, den 10. Auguſt 1868. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Zu verpachten. Sn 
Gartennutzung bin ich Willens zu 
Shmiehem 


BE. Den Oo 
amen. We Fogel, in Bollenhain. 


* 
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9957. Die Reſtauration 
„im Belvedere“ zu Warmbrunn 
iſt vom 1. October c. ab auf das Neue zu ver⸗ 
pachten. Desgleichen ſind im genannten Hauſe 
ebenfalls vom 1. October ab verſchiedene Woh⸗ 
nungen, beſtehend aus 2, 3, 4 bis 6 ineinan⸗ 
dergehenden Zimmern mit dem nöthigen Beigelaß, 
zu vermiethen. Das Nähere durch den 
Ortsrichter Kölling, 
als Adminiſtrator des Grundſtücks. 


Pacht- Befuhb 


9670. Eine gut gelegene Gaſtwirthſchaft u. ein lebhaftes 
Specerei-Geſchaft werden per 1. ee d. J. au 5 N 
zu pachten geſucht. Agenten werbeten. Gefällige en 
wolle man gef. unter Nr. 100 P. in der Expedition des 
Boten franco niederlegen. 


9958. Ein kautionsfähiger Käſemacher ſucht von ca. 50 Kühen 
die Milch zum 1. September oder 1. Oktober zu pachten. 
Gefällige Offerten wolle man unter der Adreſſe &. M. in 
der Expedition des Boten niederlegen. 

Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 

Ein Gut bei Neidenburg in Oſtpreußen von 
431 Morgen kleefähigem Boden, ohne Inventar 
und Erndte, iſt für 6500 rtl. bei 1500 bis 
2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder zu ver⸗ 
tauſchen durch den Agenten Adler in Görlitz, 
Nonnenſtraße No. 1. 9612. 


Tauſch⸗ Offerte. 

Ein Gut für 15. bis 25,000 rtl. wird ges 

gen ein großes, ſchön gelegenes Haus in Görlitz 

zu tauſchen geſucht durch den Agenten Adler in 
Görlitz, Nonnenſtraße No. 1. 9611. 


10003. 
Dankſagung. 5 
Es iſt unſerem Herzen Bedürfniß, für die große und innige 
Theilnahme bei der langen, ſchweren Krankheit, als auch bei 
der Beerdigung unſers einzigen geliebten Franz, unſern 
tiefſten Dank auszuſprechen. Insbeſondere den lieben Tiſchler⸗ 
geſellen, die trotz der verſpäteten Einladung ſo zahlreich erſchie⸗ 
nen waren, ſo auch den Mitgliedern des kath. Geſellenvereins. 
Hier Dank 1 — 1 5 A e ernie en bab „Allen, 
die unſerm einzigen Sohn die letzte Ehre n haben. 
ih Die dean Familie Schor. 


Am 11. d. M. eingegangen. 
Herzlichen Dank. Oo. 
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1008. Dankſagung. 


Bei der am 4. Auguſt c. ſtattgefundenen Begräbnißfeier 8 4 
unſers innigſt geffebten Baht, Waters, Groß: 2e er⸗ II. Breslauer in G0rlitz. 
vaters, des Bauergutsbeſitzer Johann Karl Schröter, in 8 E Pr 
20 15 I gen. 1 1 — 7 — 2 — ini te 3 Marienplatz No. 8. 

en Wohlwollens zu Theil geworden, daß es uns drängt, — 2 
alen * nes bietmit unſern tiefgefühlteſten Dani 3 Hönigl. Lotterie-Einnahm 
auszuſprechen. 
ln der Herr ſei Allen ein reicher Vergelter. 2 Verſicherungs., 

Straupitz, den 13. Auguſt 1868. 825 R äft, 

Die Bauer Schröter'ſche Familie. ® Wechsel-, Incasso- & Commiss.-Gesch 1 
Unzeigen vermiſchten Inhalts. 8 Ein- und Verkauf 


von Effeeten, Staatspapieren, guten Hypotheken, Ein 
® lösung und Beschaffung aller in- und ausländisches 
® 9909, Coupons und Dividendenscheine.“ 


Rob. M. Sloman's 

P; K 51 N 9 io. 3 2 
AH ö BR AR EEBRESBEIEIT 

0 Ü 2 N 111 0 9764. 3 oder 4 Peuſionaire können in einer anftä 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren Familie bei guter Behandlung bald Unterkommen finden. 
berühmt, werden expedirt: iſt gi erfragen in der Buchhandlung des Herrn E. Nu 


von Hamburg direet in Landeshut. 
Geſchäfts⸗Verkehr. 


nach New- Nor am 1, u, 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe 


Donati & Co. J) Gaſthof mit Saal, Kegelbahn, Geſellſchafsgarten. 
6838 concessionirte Expedienten in bie rg N * 


L. Neubaur, prakliſcher Zahnkünſtler, 30 300) Au. | 
wm Montag, Dienftag, Mittwoch und hun . 800 E 
Donnerſtag, als den 17., 18., 19. und 4) Haſthof an der Strafe, 10 Meg. Acker. Preis 5000 
20. d. M., zu conſultiren in Hirſchberg 5) Fe ie 6 mn, Aue der Bauſtand alles m 
in meiner Wohnung, Drahtziehergaſſe Nr. 1, 

früh von 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 10084 


mit Saal. Preis 6600 Thlr. Anzahlung 2000 Th, 


u verpachten: 


sagungsschreiben von glücklich Geheilten aus fast Schweidnitz, den 12, Auguſt 1868. 


sammtlichen europäischen Staaten, 5505 aus Amerika, 10034 Höchſt beachtenswerth! 
Asien ete. 933. . . . + 
1.5 „ . Nachdem meine neu gebaute Brettmühle volle! 
Be eben Mittwoch bin ich von ½3 bis iſt, erlaube ich mir dieſelbe der Bea cht 
½ 4 Uhr Nachmittags in Göriſſeiffen im „deutſchen reſp. recht häufigen Benutzung des geh 


. ²— ——— ——— 60 Reſtauration für 225 Thlr. jährlich. 

Die Fallsucht heilbart ! 9 Selene Jagt an abröch a 

Fr. 4 Gunnte, Fabrikant zu Warendorf in West- 8) Gaſthofs⸗Pacht 250 Thlr. 
phalen, Erfinder des als unfehlhar erprobten, nicht 9) Straßen⸗Wirthshaus für 150 Thlr. 
mediz, Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht, (Epi- 10) Reſtauration für 200 Thlr. ä 
lepsie, epilept, Krämpfe), versendet auf Franco-Verlan- 11) Schankgelegenheit für 120 Thlr. 1 
gen gratis und franco Prospecte über sem einfaches Das Nähere beim Commiſſionair N 
Heilverfahren mit zahlreichen, theils amtlich consta— 5 
tirten resp, eidlich erhärteten Zeugnissen und Dank- Fiedler, Langſtr. { Nr. 249 


Hauſe“ bei Herrn Förſter; Publikums beſtens zu em all 
pr 2 £ zu empfehlen. Ich werde a. 
jeden Donnerſtag von 3 — ½4 Uhr Aufträge prompt effektuiren und fell 
Nachm. beim Gärtner Herrn Schröter in Lauter⸗ Preiſe ftellen. Ergebenſt 
feiffen, von 4 —5 Uhr beim Händler Herrn Gut- Nobert Ermrich, Müllermiſtt, 
bier in Hartliebsdorf zu ſprechen. tau b. Hirschberg, den 13. Auaut AM 
Löwenberg. Dr. Schroeder, FF 


prakt. Arzt. = Bauschutt er re Ile Burgficape No. 


10019. Den geehrten Damen Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß mein ,. 
Atelier zur Anfertigung von Damen⸗ Garderobe 
jeglicher Art eröffnet und bereits Mehreres darin gefertigt worden iſt. N 
Die beiten Mode: Journale, böchft geſchmackvolle Modelle und ſelbſt⸗ 
gefertigte Arbeiten liegen zur Anſicht bereit. a 0 

Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß auch ſchon die erſte Sendung der 
neueſten Kleiderſtoffe für die Herbft: und Winter ⸗Saiſon, im einfachen 
und eleganten Genre reiche Auswahl bietend, eingetroffen iſt, die ich zu 
den billigſten Preiſen geueigter Beachtung beſtens empfohlen halte. 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen. 


Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


Linn ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unkerricht für neu eintretende Schüler bereits am 
4. October ſeinen Anfang nimmt. N cc Im u 
s Im vierten Jahre der Gründung der Anftalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 260 Schülern, worunter an 
00 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdeburg, Düſſeldorf, Danzig, Poſen, Merſeburg, Minden 
u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 2 . f , Her | 
bis ape, Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 7 
is Mitte October einzuſenden. . 2 1 i * 
Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die Königliche Commiſſion 

* 

am Orte. ‚Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 1 a 
“ F SNERLIDE, Dee FON END 
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Einem hochgeehrten Publikum von Löwenberg und Umgegend 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchäft 


in mein Haus Nr. 195 am Ringe, 
zwiſchen Herrn Karfmann Reichelt und Herrn Glaſermeiſter 
Pohl gelegen, ö ee 

verlegt habe. 


Indem ich für das mir feit 17 Jahren fo reichlich bewieſene 


a 


11. 


1 
19 


N 


Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin 
hochgeneigteſt bewahren zu wollen. Wilhelm Hanke. 


Fu 

10000. Etabliſſements⸗ Anzeige. 9911. Wir Unterzeichneten haben in aufgeregtem Zuſtande 
Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und Um: den Adolf Lorenz in Michelsdorf in milikäriſcher Beziehung 
Send zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen an feiner Ehre gröblich beleidigt. Schiedsamtlich verglichen, + 
2 e als Hutmacher etablirt habe. Ich werde durch gute bitten wir demſelben es öffentlich ab und zahlen eine Strafe 
ſurbei und zeitgemäße Preiſe mir das Zutrauen zu erwerben in die Ortsarmen⸗Kaſſe. C u a 
lachen, und bitte zugleich, mich mit recht zählreichen Aufträgen Michelsdorf, den 8. Auguſt 1868. 9 
eehren zu wollen. Scholz, Hutmachermſtr. Fun Stief. etch 
in No. 300 zu Schmiedeberg. uguſt Haasle r. 


en N- RN “TE Ye Yy ET 
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4 7 Gladbacher Feuer Werders „Geſellſchaft. 


Ich mache hierdurch bekannt, daß ich dem Herrn Hermann Günther in Hirſchber⸗ | 
due Agentur obiger Geſellſchaft übertragen habe. a 
7 Breslau, den 11. Auguſt 1868. 


Die General⸗Agentur für Schleſien. 
Herrmann S. Friedländer. 
8 Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung vos 
Berfiherungen gegen Brand⸗, Blitz- und Exploſionsſchäden, ſowie Spiegelglas gegen Bruch 
Pe Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, ſowie 
Erntebeftände aller Art | 
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde für fefte und möglichſt billige Prämien. Die Geſell⸗ 
8 be: leiſtet Erſatz nicht nur für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, ſondern auch 
den Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Gegen⸗ 


fänden beim Brande entſteht. Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen und unentgeldlicher 
N) ein der erforderlichen Formulare empfiehlt ſich 


2 Hermann Günther, i 
Br TÜR Hirſchberg, den 1 den 12. 2. Auguſt 1868. 1868. äußere Schildauer⸗ oder Bahnhofſtr. No. 73. 


Pferde. und Fohlenmarfkt zu Frankfurt . 


5 am 25., und 27. Auguſt 1868. | 


| Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen prachtvollen Stallungen 
. 55 zur Aufſtellun ra der 17 Pferde beſtimmt. 
Bi 


am 25. Auguſt nebſt Vertheilung von Ehren: Breijen an die Beſitzer der beſten 
mii rung zu Markt gebrachten Pferde und Fohlen. \ 


1 4 am 27. Auguſt öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchonſten Reit⸗ und 
a Mark erlooſun Wagen⸗ Mferde⸗ 9 vollftändigen vier, zwei⸗ und einſpannigen * — 
bar . ne re 


bit completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten im Werthe von c 
fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe vergriffen ſi find, 


Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere à Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück beliebe man 
5 be an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn E. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer 
3 


* 
* 


er 
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ßeren u von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 
Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag tranco mit deutlicher a der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
us endung ſranco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen Marken einzuſenden. 
Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, fans ihnen ein größerer 
85 ee aufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß gelebt. 


2 5 Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
25 2 Dr. Georg Haag. 
Wr Neiſende und Auswanderer 


1 befördere am 1. * 17 jeden Monats vermittelſt directer Segelſchiffs⸗Expedition 


1 b Hamburg und Bremen — nicht über England — nach 
720 Newy och, Baltimore, Philadelphia, New⸗Orleans, Galveſton, . und Auſtralien, 
a welcher die fetch ſten dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 
Außerdem belördere auch 9 jeden Mittwoch ab Hamburg, jeden Sonnabend ab Bremen direct 


waren der Poſt — Dampfſchiffe nach 3 am 1. eines jeden Monats nach Baltimore, und nach New⸗Orle⸗ 
4 us vom 1. October an ebenfalls alle I. des Mon 


Jede Auskunft ertheilt gern e 01 "indende Schiffs⸗ Contracte 
ng latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General⸗Agent, 


RM — = 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſſahrt 
BREMEN m NEWYORK, 


—— Southampton anlaufend. 


Von Bremen 2 Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
ſa 15. Auguſt. 10. September. D. union 12. September. 8. October. 
IN 5 4 7 b Newyork 19. - W 2 


5. Deutſchland 28. - 
I d. We 


5. September. 1. October. 3. October. 29. a 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: 5 i 3 
D. Baltimore 1. September. 1. Oetober. | D. Baltimore 1. November. A 
D. Berlin 1. October. 1. November. D. Berlin J. December. 1. Januar 1869, 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierte 
Vaſſa Faber l bis auf ac 19 Saft 120 Thaler, wiſchendeck 55 Thaler Bus Kinder — 20 Jahren auf allen 
en die . Säuglinge i aler. j 
Fracht bis auf Wie: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN un NEW-ORLEANS 


| ausgehend 155 3 Southampton ur n 
D. Bremen am 14. October. = Newyork am 11. November. 
Poage, reife nad Havana und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 
aler Courant. 
acht K 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maaße. 
Näbere Auskunft ertheilen fämmtliche Pallagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


— 8. Crüsemann. Director. 4. Peters, Procurant. 
— Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien - Gefellfchaft. 


Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Femmenta, Mittwoch, 12. Auguſt * Holſatia Mittwo 2. tbr. 

ermania, do. 1 19. Auguſt 4 | Cimbria, = ch. 2 zen: Fi 

Allemannia, do. 26. Auguſt (| 3 Weſtphalia, dp, 16. Septbr. | 3. 
oruſſia“, Sonnabend, 29. Auguſt 828/ 2 


Die mit » bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. x 
Waffagepreilen Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendec Pr. Ert. rtl. 30. 
Vom 19. Auguſt inclufive an wird der Zwiſchendeckspreis auf Pr. Crt. rtl. 35 erhöht. 
® Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15%, Primage, für ordinatre Güter nach Uebereinkunft. * 
riefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


und zwischen Hamburg und New⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 


Saxonia 1. October, I Saxonia 31. December, 
Bavarian 1. November, . 7’ 8 1869, 
—— RENTEN 1. December, | Teutonia 1. März P 
agepreife : Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. 
acht 5 10. per ton oe 40 Pau Cubicfuß mit 15% 4 —— * 1 nl. 85. 


er Auguſt Bolten, Wm. Miller's — — f 8 
ei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſio rien General » Agenten 
6 E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Leuiſenſtraße 1. | 


n rr rr e 
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Technicum Mittweida 


bei Chemnitz, Königr. Sachsen, — Director Ing. C. Weitzel 
(wicht zu verwechseln mit einer ähnl. Anstalt in Frankenberg). 


Einzige höhere technische Privat- 


Lehranstalt 
Deutschlands 


für theoretische und praktische 
Ausbildung im Maschinen- und 
Ingenieurfach, 


verbunden mit Maschinen-Werkstätten u. einer Handelsschule. 
f Referenzen. 

8e. Durchlaucht Fürst Adolph Joseph Schwarzenberg 

a auf Libejio — Böhmen. 

. Der Königlieh Sächsische Regierungs-Direetor 
Herr von Burgsdorff in Leipzig, 

herr Feustel, Abgeordneter für das Zollparlament in Bayreuth. 

Dr. Kunze, Geheimer Hofrath, Professor - Weimar. 

Dr, Tröbst, Professor, Realschul-Direetor - Weimar. 


— 
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Ai Hecht, Bau- Inspector Weimar. 
- Leonhard, Advokat Mittweida. 
Dr. Stumme, Bürgermeister Mittweida. 


N NB. Beginn des Wintercursus den 15. Oetober. 9930 


9002. Durch den unerwarteten Tod des Förſter Schindler 
im Forſthauſe zu Radchen ſehen wir uns genöthigt, dieſes 
bekannt zu machen, damit ſich alle Diejenigen, welche noch 
Reſte auf Holz zu entrichten haben, ſchriftlich oder mündlich 
bei den Unterzeichneten melden, im Nichtfalle aber werden 
wir dieſelben zur Beitreibung dieſer Reſte dem Königlichen 
Kreis > > en mn 
odelsdorf, den 10. Augu . 
40 Driemel & Hoffmann. 


1 Penſionaire, 
welche von Michaeli ab die Ober⸗Realſchule zu Landeshut be⸗ 
Lane wollen, Beige freundliche Aufnahme bei dem Rektor 
angner daſelbſt. 8 
3 Oeffentliche Abbitte. 
Die von mir ausgebrachten, ehrverletzenden Reden wider 
den Maurer Brendel von hier nehme ich hiermit zurück und 
warne vor 5 35 el 83 
jeder⸗Harpersdorf, den 9. Auguſt 1868. 
— Gottfried Stelzer. 


9971. Die von mir gegen die unverehelichte Ellger aus 
Querbach, wohnhaft zu Steine, aus Uebereilung Ale 
Neußerung nehme ich als völlig unwahr zurück, erkläre dieſelbe 
für eine rechtliche Perſon und warne hiermit Jedermann vor 
Weiterverbreitung meiner Beleidigung, 0 i 
Egelsdorf, den 1. Auguſt 1868. Erneſtine Daniel. 


n = X ET ET ZT 
10079. Am 24. v. M. habe ich in dem hieſigen Gaſthauſe 
„zum blauen Stern“ den nicht anweſend geweſenen Herrn 
Murgermeiſter Hantke ſchwer beleidigt. daß bereue ſolches 
Mn ethan zu haben, erkenne mit Dank an, daß mir auf mein 
* Sitten deshalb Ver 1 gewährt worden und habe zum 
Zeichen deſſen z hn Thlr. der hiefigen Armentaſſe überwiejen. 
Schönau. init Käſe, Kaufmann, 


W 


nt r a 


Verkaufs- Anzeigen. + 
Am hieſigen Orte find mir mehrere ſchön gebaute Hause 
ſowie ein Haus in Freiburg, worin die Bäckerei mit gutem 
Erfolge betrieben wird, zum Verkauf nachgewieſen worden. 
9974. Auskunft ertheilt Louis Broßmann in Striegal 


100% ¶ Verkaufs ⸗Anzeige. 
Eine kleine ländliche, ganz neu, elegant erbaute herrſchafk 
liche Beſitzung zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn iſt IF 
fort billig zu verkaufen. Dieſe Beſitzung eignet ſich name 
lich für einen Penſionair, Kunſt⸗ oder andern Gärtner. 
Zu erfragen bei dem 


N Klempnermeiſter Liebig in Hirſchbe | 
0048, etſcham⸗Verkauf. | 


Ein Gerichtskretſcham im Waldenburger Kreiſe, an einer ſehr 
belebten Chauſſee, mit eingerichteter Fleiſcherei, 26 Mor 
guten Acker und 10%, Morgen Wieſen, größtentheils zum Be 
rieſeln, Stallung zu 40 Pferden, vollſtändiger Erndte un 
Inventarium, dabei eine Schmiede, maſſip und iſolirt, iſt bel 
einer ſehr mäßigen Anzahlung zu verkaufen und durch porto 
freie Anfragen zu erfragen Di 


—. W. Anders, Gaſtwirth in Hirſchberg. 
2 aus = Verkauf. | 


Das mir gehörige Haus nebſt Scheuer und ſchönem Garten 
zu Nieder⸗Peterwitz bei Jauer bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufpreis 400 Thlr. 200 Thlr. konnen zul 
erſten Hypothek ſtehen bleiben. nr 

lhelm Hampel, Dominial⸗Wächter, 


9954. Das Haus Nr. 7, Hälterhäufer, iſt zu verkaufen, N 


Kaufgelder bleiben die Hälfte darauf ſtehen. f 
9984. In Warmbrunn ift ein Haus, enthaltend 9 Stuben, 
1 Verkaufsladen, worin ein lebhaftes Specereigeſchäft betrieben 
wird, mit Remiſengebäude und Garten, ſofort aus freier Hand 
zu verlaufen. Näheres durch den Gerichtsſchreiber Hellg 
in Warmbrunn. 


— 
9990. Eine Schmiedenahrung iſt bald zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren bei Otto Renner in Sprotta 
Glogauer Straße Nr. 9. 


. Haus ⸗ Verkauf. 


Ein gut gelegenes Haus zu Liegnitz, Goldbergerſtraße No. 4 
mit zwei Verkaufslokalen, zehn Zimmern und Hintergebäude 
im beſten Bauzuſtande, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 2: 
Käufer erfahren das Nähere beim 3 
2 Gerichtsſekretär Ilguer zu Liegnitz. 
9574. Eine Waſſermühle mit ausdauernder Waſſerkraſt 
franzöſiſch. Gewerk, „ Meile von Grünberg gelegen; daz 
gehören 30 Morgen Land, worunter 6 Morg. Wieſen, 8 Mr 
eizenboden, ſoll unter annehmbaren Bedingungen verkauft, 
werden. Käufer wollen ſich in frankirten Briefen unter Chiffte 
O. 8. Nr. 94 poste restante Grünberg melden, jo werden 
ihnen die weiteren Bedingungen zu Theil werden. 


9992. Ein maffives in ſehr gutem Bauzuſtande befindliche“ 
aus mit Nebengebäude nebſt Hofraum und freundlich 
arten in Hirſchberg, dicht am Zacken gelegen, welches 
gut eignen würde für Färber oder Gerber, ebenſo für je 
andern Geſchäftsmann, iſt wegen Familienverhältniſſen ſofo 
aus freier Hand zu verkaufen. 15 "0 


Näheres zu erfahren beim >. 3 
. Senden Tielſch, Kürſchnerlaube Nr, 16. 


= 


1 
2 
3 


„ 


Zweite Beilage zu Nr. 66 


— nennen me hen 


= Haus ⸗ Verkauf, 
1 n maſſiwes, gut rentirendes Haus zu Goldberg iſt unter 
I Mmehmbaren Bedingungen zu vertaufen. 

1 ich wen? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


. Mein Hans in der Vorſtadt Liegnitz, bequem und an: 

aebm augen mit e e 1 ade 
en t egen, will u che 

a 330 ee Pappritz, Major a. D. 

ese s 66 88 860 

8 9766. Ein zu Greiffenberg in Schl. belegenes Wohn: 

f baus mit Garten, an der Bahnhofſtraße, iſt umzugs⸗ 
J balber ſofort zu verkaufen. Unterhändler verbeten! 

| Näheres bei Frau Ingenieur Stiller daſelbſt. 


Seeger eee 


Zi.iegelei⸗Verkauf. 


Eine gut rentitende Ziegelei, in unmittelbarer Nähe Leip⸗ 
208, 25 M. Areal, x 15 einem netten Wohnhaus u. Garten 
. bertaufen. Franko⸗Offerten sub T. E. 438 befordet die 

‚ Moncen:Erpedition von Haaſenſtein & Vogler in Leipzig. 

l 055 ine Neſtauration mit Stallung zu 30, Pferden, 

oben Seen Bauplatz, iſt auf einem Bi Görlitz ge: 

ten Platze billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt a por⸗ 

328 oritz Lehmann in Görlitz, Eliſabeth⸗ 
5. 


aße No. 
1 0024. Veränderungshalber iſt Wohnhaus mit Garten, 
Vadeanſtal t 5 im mäßigen Preiſe ſofort zu ver⸗ 
SR 1995 ln * er Hirſchberg, Sand⸗ 
* 13 


20. Einen Brandfleck von einem Morgen Acker, in Jauer 
legen, ferner eine Häuslerſtelle, enthaltend fünf Morgen 
— mit Wieſe, einen Garten mit über 80 Stück großen, 
kagbaren Roßpflaumen⸗ Bäumen, nebſt noch 4 Stück Aepfel⸗ 
ud Birnbäumen, das Haus mit Stroh gedeckt, Acker für alle 
seien Getreidefrüchte brauchbar, bin ich Willens aus freier 
gand zu verkaufen. Selbstläufer erfahren das Nähere und 
enderweite ſolide Bedingungen bei 8 
anz Leier in Jauer, 
wohnhaft Bolkenhainer Vorſtadt, 
beim Maurer Herzberg daſelbſt. 
a 
r. 5200 rtl. 


. 
3 
J., Ei 


„ 


Ader und Erndte. 
ſchaften zu 8, 10, 12 u. 30 Morg. beſten Acker 


Comm. Heinzel in Bolkenhain. 


Meine zu Biſchdorf unter Nr. 52 belegene Groß: 
telle Gin ich wegen vorgerückten Alters aus freier 
ind zu verkaufen bereit, und zwar ohne Einmiſchung eines 
Ben. Es ſind ca. 60 Morgen gutes Land, auch Fischerei. 
f 10 dich guten Bauzuſtande. Darauf Reflektirende wollen 


ch oder perſönlich bei mir melden. 
0 def in Ju 1808. Thomas. 


8 — he = 
. 2 


B R 
des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15. Auguſt 1868. Fra 


— dr 
2 


Pas 


. 
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05 Haus Verkauf, 


f. Geſchäftstreibende beachtenswerth. 
Wegen anhaltender Kränklichkeit bin ich willens, mein maſ⸗ 
fives, Aſtöckiges, 4 1 breites Haus Nr. 90 an der Schil⸗ 
dauerſtraße, der belebteſten Hirſchbergs i. Schl. Hauptpaſſage 
nach dem Bahnhofe und Kirche, nach Süden gelegen, zu ver⸗ 
kaufen. Parterre helles Verkaufslokal und Comptoir (zuſam⸗ 
men 3 Fenſter), nebſt daranſtoßender feuerſicherer Remiſe; im 
1. und od 7 Zimmer, 2 Alkoven, 2 Küchenſtuben und 
2 Sommerküchen. Im Hofe ein einſtöckiges gewölbtes ‚Hin: 
terhaus mit Altan. Die dußerſt günftige Lage, die täglich 
wachſende Bevölkerung durch Zuzug, der rege, ſich erweiternde 
Verkehr verſprechen jedem N den lohnend⸗ 
—5 Erfolg. Kaufpreis und Anzahlung nach Uebereinkunft. 
ran Bere durch keine Mittelsperſon. 
irſchberg i. Schl. Menzel, Rector emerit. 


9955. Mein Haus, Hirtenſtraße 17, mit Garten iſt zu ver⸗ 
kaufen. Eine Stelle von ca. 17 Morgen; Gebäude gut, in 
der Nähe Hirſchberg, it zu verl. Näheres bei Heidenreich. 
9616. Das mir gehörige, in dem von Lauban eine Stu 

entfernten Dorfe Mittel⸗Thiemendorf belegene Haus No. 71 
will ich aus freier Hand verkaufen. Da daſſelbe in der Nähe 
der Kirche belegen, ſo würde es ſich für einen n 
beſonders eignen. Heinrich Knebel. 


„an, Brauerei-Verkauf. 


Eine rentable Brauerei nebſt Schankwirthſchaft, an einer 
belebten Straße und „ Meile von einer belebten Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt N.⸗Schl. gelegen, iſt zu verkaufen. Sämm 
Gebäude maſſiv, mit hm. Tanılanl nebſt Kegelbahn, für 
30 Pferde Stallung, großen friſchen Ke 
wenig Koſten verbunden zur Auflegung von Lagerb 


ieren eig: 
nen; 


Brunnen⸗ auch Flußwaſſer kann je nach Belieben zur 


Brauerei benutzt werden. Man bittet, geneigte Offerten unter 
poste restante franko M. 8. Jauer einſenden zu wollen. 
ee er ie ee een 


9917. — 
f Haus = Verkauf. 
Ich beabfichtige, mein in der Mühlgrabengaſſe belegenes 
Haus im Wege privatlicher Licitation zu verkaufen, und habe 


als Kaufstermin 5 
den 24. Auguſt d. 805 Nachmittags 3 Uhr, 

in gedachter Beſitzung feſtgeſetzt, zu welchem Kaufluſtige erge⸗ 

bent eingeladen werden. 5 


Das Haus enthält vier Stuben, gute Gewölbe, Stallung N 2 


und Wagenremiſe, und iſt ein zu einer Bauſtelle geeigneter 
Garten zugehörig. 4 
Da die Beſitzung am Mühlgraben belegen, jo dürften Flei⸗ 
ſcher, Gerber oder Fal auch andere Perſonen, zu deren 
werbe Flußwaſſer Bedürfniß iſt, darauf reflektiren. 
Mittheilung der Kaufbedingungen erfolgt am oben bezeich⸗ 
neten Tage, und wird der in ag vorbehalten. 
Hirſchberg, den 9. Auguſt 1868. 
E. Würfel, Ackerbeſitzer. 


9825. Meine gut eingerichtete Lohgerberei nebſt Leimſiede⸗ 
rei, welche ſich auch zu jeder Fabrik ſehr gut eignen würde, bin 
ich willens aus freier Hand 
Eigenthümer zu A 85 

auer, Uferſtraße No. 5. 


R 


llern, welche ſich mit 


Ge⸗ 0 12 


zu verlaufen. Näheres iſt beim N 
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RE 


ne 
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%s — Bäderei-Berfauf, 
Eine in einer Gebirgsſtadt Schleſiens gut gelegene Bäckerei, 
welche mit großem Umfange betrieben wird, ſteht, wegen Krank⸗ 
heit des Beſitzers, nebſt todtem und lebendigem Inventarium 


zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra⸗ 
gen C. G. Ruſcheweih in Gottesberg. 


10068. Eine Gaſtwirthſchaft in der Nähe Hirſchbergs, 
lebhafter Verkehr, mit 20 Scheffel Acker incl. Wieſe, auch mehr, 
iſt zu verkaufen. Agent P. Wagner in Hirſchberg, 
Greiffenbergerſtraße Nr. 27. 


10052 Orientaliſechen Eaffee:Schroot von 
Johann Scholz in Dresden empfiehlt Wieder⸗ 
verkäufern billigſt F. A. Reimann. 


10088. 2 Dutzend neue Brettelſtühle, dauerhaft gear⸗ 
beitet, einen gebrauchten Kleiderſchrank, desgleichen einen 
Brotſchrank, 2 Nachtſtühle und einen birkenen Glas⸗ 
ſchrank verlauft billig G. Böhm, dunkle Burgſtr. No. 8. 


Grab-Denkmäler 
5 in Marmor und Sandſtein 
find ſtets in großer Auswahl zu haben bei 
ouis Hausmann, 
ien in Jane 
Beſtes Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, 
Patent⸗Schroot, Blei, Ladepfropfen, 
Zündhütchen, Patronen, Jagdutenſi⸗ 
lien, ſowie die verſchiedenſten 
Feuerwerkskörper, “ 
Flammen ꝛc. empfiehlt F. Pücher. 


Sommerpferdedecken 


empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


10023. Ein gut gehaltener Flügel zu verkaufen: 
5 8 Alte Bade ⸗Anſtalt. 


9956. 24 Stück , ſtarke, breite, trockne Bretter, ſowie 
6 Paar Jalouſie⸗ Laden ſind zu verkaufen bei 
Shark Heidenreich, Hirtenſtraße 17. _ 


sig Markt- Anzeige. 
Während des hieſigen Jahrmarktes halte ich 
von Freitag den 14. d. M. ab im Hauſe des 


N 
Herrn Kaufmann Wiedermann, Ring Nr. 16, 


erſte Etage, neben Herrn Andritzky aus Lan⸗ 

genbielau, ein wohlaſſortirtes Lager meines Fabri⸗ 

lates in gewalkten, handgeſtrickten wollenen Strüm⸗ 

pfen, Socken und Jacken, worauf ich die Herrn 

Wiederverkäufer beſonders aufmerkſam mache. 

i Herrmann Caro junior, 
Strumpfwaarenfabrikant ans Breslau. 


22 — 


. 10055 


I a re or Yen 3 


10s. Amerikaniſche Seife, 


von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vol 
liches Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, 
1 Pfund, zu 2½ Sgr.: 
Julius Hoffmann 
Herrmann Vollrath 
C. F. Tileſins 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermann 
Guſtav Scholtz | 
A. Kahle in Warmbrunn, | 
Herm. Giersberg dio. > 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. . 
Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſchberg. i 
durch lieblichen Geſchmack und ſchnelle Wirkung 
Bomunyzap 
9889. Dem Kaufmann Herrn Hinz von bier 
ſcheinige ich hiermit, daß der Mayer'ſche 
weiße Bruft:Syrup ag 
bei einem meiner Kinder, das an langwierigem 
A Huſten litt, ſich außerordentlich heil⸗ 
am erwieſen hat, indem die Huſten⸗ Anfälle nach 
Gebrauch deſſelben faſt augenblicklich aufhörten. 


Cammin, den 21. Januar 1866. 
Fronmüller, Paſtor. 


in Hirſchbeil 


Bei Kindern 


8 & 3280 ar. 
reiburg: Apotheker 
Störner. Nenkirch: Alb. Leupold. lh 9 


10027. Ein blühender Oleander iſt zu verkaufen: ) 
Prieſterſtraße No. 144, 
10033. Steppdecken 0 
in Thibet⸗ Purpur, Kattun, fein wattirt. Watte 95 bi 
empfiehlt K. Linke, Tuchlaube No. 5 
5 Beachtenswerth! 
Feinſtes Petroleum, hell und ſparſam brennend, ſchön 
Bruch⸗Neis, a Pfd. 2 Sgr., Zucker⸗Syrop, m . 
und 3 Sgr., empfiehlt als etwas billiges aul 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. 


Wir Unterzeichneten empfehlen unſer Lager don Gard 


„Löflund's Präparate 


9 ſheismedallle der Pariser Ausſtellung von 1867). 


| Löflund's Kinder» Nahrung. 


Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 

I Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 

1 durch einfaches Auflöſen in warmer Milch. Beſter Erſatz 
Muttermilch ſtatt Arrowroot, Mehlbrei ꝛc. ꝛc. - 


Löflunds Malz: Ertract, 


„enthaltend 75%, Liebig’ihen Malz⸗Zucker. 
Wirtjamites und leichtverdaulichſtes Mittel gegen Huſten, 
boſertel, Verſchleimung, a Keuch⸗ 
en überhaupt Bruft: und Halsleiden; ſehr beliebt 
Dͤindern als Erſatz des Leberthrans. 
teft ieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den renomir⸗ 
Pran Aerzten und Anſtalten in erſter Linie empfohlenen 
äparate vom Chemiker und Apotheker 


Ed. Löflund in Stuttgart 


in Flacons zu 12½ ſgr. vorräthig bei 
A. Edom in Hirſchberg. 


Liebich's Fleiſchextract, . 
„Reines Malzextract, 
let von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, die 

V Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Vi 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


I far., . Paket 5 far., ſowie 


x enchelbonig, 
f tr anntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die Y, Flaſche 
gr., die J Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
Au; in der Apotheke zu Hirſchberg 
N und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
0 


| 


1 
0 5 Palet 10 


ih Ein pollſtändiges Uhrmacherwerkzeug, nebſt verſchiedenen 
nen, iſt baldigſt zu verkaufen. 


U Auer, Verw. Uhrmacher Lo be. 

Ein ſtark conſtruirter, verdeckter 

zagen ſteht billig zu verkaufen 

Carl Samuel Häusler 
in Hirſchberg. 


ET ESTER TEN P 
F. V. Grünfeld. Bazar. 


Landeshut. 


Der Verkauf der aus der Con⸗ 
curs⸗Maſſe erſtandenen Waaren 


dauert nur noch kurze Zeit. 
2 Zu Taxpreiſen werden verkauft 
für 3 und 4 Sgr. pro Elle 
gute breite Züchen u. Inlet. Shirtings, Wallis, 
Piques, baumwollene u. halbwollene moderne 
Kleiderſtoffe, gute waſchächte Cattune. Hoſen⸗ 
ſtoffe. 

Für 2 und 3 Rthlr. 
Umfchlagetücher in maſſenhafter Auswahl, 
deren Werth mindeſtens das Doppelte iſt. 

Cachmir⸗Tiſchdecken 1% Rthlr. 

Unterröcke mit Kanten 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Ueber 100 Paar weiße, und roth und weiße 
Bettdecken von 2½ Rthlr. das Paar in 
ſchwerer Qualität. % breite Mull- u. Gaze⸗ 
Gardinen ſehr billig. 

F. V. Grünfeld. Bazar. 
9680. Landeshut. 


8 * 


Waſcheryſtall, 


engliſches und deutſches, empfiehlt 


Friedeberg a Q. Guſtav Diesner. 


Eduard Sachs' ſehe Magen: und 
9452. Lebens ⸗Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 


10001. 


zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 


Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magens, Unterleibskrampf⸗ 
Hämorrhoiballeiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein aͤcht zu haben, & Flacons 15 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R Ertner. a 


9768. Zum Verkauf werden hiermit von der Poſthalterei 
zu Freyburg ausgeboten: 
1 neunſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 vierſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 extra Poſt⸗Chaiſe, gelb, 
1 do. do. braun. 

Die Wagen find in tadelfreiem Zuſtande. 


5 5 rere 

r CCC . Nr Wen 

7 Tr a a cer e N F e 7 
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BR. Er 


das Stück zu haben bei 


nenen 


8 0 f 
Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
% Dr.Gräfström’s schwedischesZahnwasser 
1 5 Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
, 2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


— — —— — . — 
FH Tiebig- Tiebe s Uahrungsmittel 2 € 
. . in löslicher Form. 3 8 
= = Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 2.5 
5 einfache Löſung in Mich u. Waſſer ſofort die BEE 
28 berühmte Liebig'ſche Suppe. 28 
= , 8 
35 Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 8 
2 2 für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 33 
FE leidende ze. Er 
As Von Autoritäten empfohlen. 3 
1 Flacon (% Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. a 


T ieperlage in Hirſchberg 711 
4306 Herrn Robert Friebe. 
„armer. 


ee eee 
” mu Loose 

zur diesjährigen Cölner Domban:Potterie 
mit Gewinnen vou 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thaler 
Eduard Bettauer. 


Johanna Röſſinger aus Dresden 


9 ſich einem hohen Adel und geehrten Publitum in 
Hiri chberg und Umgegend zum bevorstehenden Jahrmarkte 
mit einer Auswahl feinſten Damenputzes, als auch Morgen⸗ 
hauben, Stulpen, Stohhüte; daher erlaube ich mir um gütige 
Beachtung zu bitten. Mein Stand iſt: 

Weißgerberlaube, vor dem Hauſe des Frl. Schneider, 
9900. neben Herrn Kaufm. Weigang. 


ee Friſchen Blumen-Honig 
verkauft zum 20. Auguſt unter der Butterlaube 


. Ernſt Schwarz aus Löwenberg. 


9995. Ein neuer zweiſpänniger Fuhrwagen ſteht preiswürdig 
zum ſofortigen Verkauf bei Schmiedemſtr. Bartel's Witwe, 
Striegau, im Auguſt 1868. 


Unterleibs Bruchleidende 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 


meiſten Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Stur⸗ 
zeueggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung 
mit einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe 
zur vorherigen A ra gratis pi beziehen in Töpfen 
u 1 Thlr. 20 Sgr. Pr.⸗Ct. ſowohl direkt beim Erfinder Gott: 
ieb Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, 
als auch durch. 58 A. Günther, z. Löwen⸗Apoth., Jeru⸗ 
ſalemerſtr. 16 in Berlin u. Herren Epalteholz & Bley, 
Drogiſten in Drasden. 6837. 


e 
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NM 
N. F Paubitz scher 
Magen- Ritter. 


für allein bereitet don dem Apotheker N. F. Daubit I 
in Berlin, Charlottenſtr. 15, durch die Jury der 
Welt⸗Ausſtellung zu Paris 1867 prämifrt, wel 
dekannt als ein vorzügliches Hausmittel, it M 


haben in: 
irſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich 0 
oltenbain: G. Kunick. Bolkenhain! Lonis Lienig F 
Friedeberga. Q. C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. L b. 
reiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K. E. Gebhart 
auer: Fran Suden he Fe 1 5 hi 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg: CH. J. x 
Neuling Alder ene. Reichenbach: Kober eh 
mann. Schömberg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug 
Fiſcher. Warmbrunn: E. E. Fritſch. Hohenfriedeber“ 
J. F. Menzel, Schmiedeberg! Friedrich Herrmaum 
. ˖ „ a 0 ME 
empfehlen wir zum bevorſtehenden Jahrmarkt unſer au 
Veste aſſortirtes Waarenlager einer gütigen Beachtung 
Wwe. Pollack & Sohn⸗ 


Knochenmehl, in beſter Qualität, offe u 
und trockne Knochen kauft 9330 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdes 


9949. Rathenower Brillen, Leſegläſer — Lorgnet! 
Kornlupen, Leinwandprober, Mikroskope — ZU 
mometer u. |. w. empfiehlt F. Hapel, 

innere Schildauerſtraße⸗ 


Schwediſehe Reibhölzer en gros & en dei 
Waſchpulver vom Apotheker Seyboldt 
empfiehlt als praktiſch bewährte Artikel 
9892. F. M. Zimansky⸗ 
9946. Ein ſchwarzer Hühnerhund im erſten Felde, forſch 
Apporteur und ſehr guter Waſſerhund, ſowie zwei Stück je 
Wochen alte, ganz ee Hühnerhunde von ſehr g 
und ſtarker Race, und ein brauner Dachs, 2 Monate 
gute Kriecherrace, ſind zu verkaufen beim N 
Förſter Kriebel zu Jannowi! 
bei Kupferberg. 


9890. Zur Completirung einer herrſchaftlichen Wohnung, 
eine gut gehaltene, wurmſtich freie Noccoeo⸗ Com 
verkaufen; desgleichen eine für Gaſthöfe, reſp. große 9 
flure ſich eignende, 8 Tage gehende gute Uhr. 
Auskunft beim aſtwirth B. Saſſe in Hirſchberg⸗ 


6 Ein Hühnerhund, 
gut und ſehr ſchön gebaut, ſchwarz, flockha 
2 Jahr alt, Herbſt 1867 dreſſirt und geübt; 
ſoll wegen Verſetzung des Beſitzers ſofort wertet 
werden. Preis 25 rtl. 

Franko⸗Offerten sub W. M. bis zum 22. 
d. J. befördert die Redaktion dieſes Blatte 
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Meſſſerſchärfer als Ulhrbrelogue, a Sie Fi, empfiehlt 


ruck 


ꝗũ—˙⸗ — ́q : ́ . — — — - —— 


E63 Fa 


e Sämtliche Artikel für Schuhmacher empfiehlt 


5 
1 * 

die Lederhandlung Eruſt Hoppe. Pfortengaſſe Nr. 5. 5 

En gros. ahrmarkts⸗Anzeige. En detail.. 
{ 1004. Wie gewöhnlich wird auch diesmal zu Spottpreiſen verkauft! 25 Nähnadeln 6 pf., 12 Satz Stricknadeln 2 je, BE 
erhüte Dutzend 3 far., Velpelband Stück 1 ½ fer, Stirntämme Stück 1 fgr., Röllchengarn Stück 8 pf., Friſir⸗ 3 
Kämme Stück 6 pf., Stoßſchnur das Dutzend 19 far., Sammetband, Seidenband, Shlipſe, Cravatten, ſowie hunderte 12 5 


2 
2 


von Artikeln. Stand: Nur an der Hauptwache, 


I ... i 
Wegen ſtarker Zuzucht verkauft das Domin. Elbel⸗Kauffung, 
Kreis Schönau, zwei gute tragende Nutzkühe, wovon die eine ganz 
jung u. hochtragend ift, ebenſo einen rothbraunen Zuchtbullen * 
Jahr alt, gut und kräftig gebaut — vorzüglicher Springer. von 


Eine Parthie Sohlle der⸗Abfall iſt biin Ein Spielwerk von Heller in Bern, 


445 So 


RE 


ai Fr 
— 


au verkaufen in der Lede rhandlung des 8 Stüd fpielend, mit Glockenspiel, fajt neu, weifet zum Per: 
9964 Karl Forkel. kauf nach (9953) A. Scholtz, lichte Burgſtraße I. 2 
. ann Bruch:Neis, in Pfunden a 2 Sgr., 
4 — 2 2 2 2 „ 
Lilio N 132 neue Schotten Voll⸗Heringe, RG 
entfernt in agen sc. Fei 8 168: 2 ö ea 
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ gras feinfte engl. Matjes Heringe, en 
den, Fiel gelle en am S g ranzfeigen empfiehlt . 
nen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 8 S 92 Guß S \ 
an Naſe u ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. En ww ___ _____ Guftan Scholz x 
| Mein acht bei Karl Klein in Hirſchber⸗⸗ FEFFI Homöopath. und allöopath. Apotheke. 
. 7——— IT UTTTRRITT zu Pe 7 775 mb . * N Ber 
zelner homdopath. Medicamente, desgl. allöop. Verma⸗ 1 
Für Brillenbedürfende Yugenbalfam & ©t. J Car. Jab. 10 Ear, Bameee Zu 


eden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optitus. dal⸗Thee, é Pack 3 Sgr., 1 Pfd. 9 Sgr., 4 Pfd. 1 


1 2 m ‚Bü g Per Ingredienz. zu künſtl. Bädern ꝛc. ꝛc. En 

RER Enns Bäume ſtehen zum Ver? Preslan. Kränzelmarkt⸗Apothele zum „goldenen Adler“, 
ſe No. 49. = 

a Billig verkauft Hintermarkt A. ed 


ei große Harmonicas, eine mit 4 Regiſterzügen, — und Er 3 anf Vein u. abgewohnte Ferkel N 
R An = . e * 3 
ze Viebväcter Carl Mülfer in Cräbipbeng. 


der Handelsmann G. Krätzig in Wieſenthal bei Lahn. 9803 Bruyerholz⸗ Eigarrenſpitzen, jet 


9823. Waſſerrübenſaamen beliebter als Meerſchaum, empfiehlt in gefhmad: 5 
empfiehlt Wilhelm Scholz, gegenüber den 3 Bergen. vollen Muſtern 13 * ze 
10047. Avis: Von den feit 21 Jahren berühmten Ed. F. M. Zimansky * Huürſchberg. Ber 


Vans gen Bruſt⸗Caramellen aus Breslan empfing per 10036. Seine verehrten Kunden von hier und Umge end 
* friſche Zuſendung in blauen Cartons & 7", Sgr. u. erlaubt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte darauf aufmerkſam 
5 SR 4 3%, Sgr. und empfehle diefes vorzügliche Hausmittel zu machen, daß noch eine Auswahl von Kleidern, Sophas u. 
leid das Gediegenſte allen Huſten⸗, Hals: und Bruft: andern Meubles, ſowie Bettfedern vorräthig hält ra 
enden, Joſeph Gebauer in Warmbrunn, Hering, Langſtraße 
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aug ſtr aße 19. 


CZ 


e 


g Waſſerdichte J Jagd und Filz Hüte, 


das Neueste r die Saiſon, 
pr. Stück 1 rtl. 7˙½ far. 


empfiehlt Louis e ekt, 


Inhaber der Firma 


i Max Wy godzinski. 


Alwin Aschenborn, Klempner, 


früher. Promenade bei Herrn A. Gutmann, jetzt Langſtraße 19, 
empfiehlt bei Eröffnung ſeines Laden⸗Geſchäfts: 


Sa enen 8 renn⸗Stoffe, feine 
Lackir⸗Waaren, ſowie ſein Lager von Haus⸗ und 
Küchen⸗Geräthen in Zink und Blech einer ge⸗ 
neigten Beachtung. 

Beſtellungen und Reparaturen jeder Art, ſowie Reinigen 


. 8 und Verändern von Moderateur- und Schiebe⸗ Lampen werden 


gut und billigſt ausgeführt. 10050 


Nur in der Bude neben dem goldenen Schwerdt 
5 Poet ſich der große billige Verkauf von Alltagsbedürfniſſen. 


Beſter Landeshuter Gebirgszwirn, nicht mit fo vielfach ausgebotenen ſchlechten. 
Sorten zu verwechſeln, a Zaspel 1 ½ ſgr., echt franz. Röllchengarn, 4 Stück 3 ſgr., 
secunda 6 Stück 3 ſgr., 20 Ellen Anſtoßſchnur nur 1¾ ſgr., engl. Nähnadeln, 
25 Stück 1 ½ ſgr., 24 Dtzd. Haken und Oeſen 1 ½ far, echtes Zwirnband mit Gold⸗ 
fäden, a St. von 1¼ ſgr. an, Leinenband von 6 Pf. das Stück an, Schnürſenkel das 
Dtzd. von 8 pf. an, leinene Hemdeknöpfe per Dtzd. von 6 pf. an, „/ breite Futtergaze, 
berl. Elle 2 ſgr., 3 Loth fein polirte Haarnadeln 1 ſgr., 4 Spiele Stricknadeln 1 far. 
Roſen⸗, Honig⸗, Veilchen oder Glycerinſeife, echt von Schindler u. Mützell in Stettin, 2 
3 Stück 2 ſgr., feinſte Harzpomade, a Stück gr. 1½ ſgr., Parfumes, Weißwaaren, 8 
Strümpfe ꝛc. am beſten und billigſten nur bei 

10070, Georg schie, Fabrifant, 
aus Landeshut in Schleſien. 

Staud: Bude neben dem goldenen Schwerdt an der großen weißen Fahne kenntlich. 
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Petroleum, Tiſch⸗, Hänge: und Küchenlampen, 


— 


65 Betterlanbe, Bing un 37, 1 @reppe hoch, beim Comditer Herrn G. Wahnelt. ©; 
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Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
halte ich mein reich aſſortirtes 


Glas-, Porzellan & Steingut Lager f 


einem hochgeehrten Publikum zur geneigten Abnahme beſtens em⸗ 


pfohlen. 


ener 


25 


e eee ER 


Hirſchberg. 


10013. Durch die vortheilhafteſten baaren Einkäufe iſt das Lager in 


Manufactur: 8 Mode ⸗Waaren 


auf's Größte und Beſte aſſortirt und bin ich in den Stand geſetzt, zu nachſtehenden 
billigen, aber feſten Preiſen zu verkaufen. 

Wiener Leinen zu Hauskleidern und Röcken (waſchächt), d. E. 3 und 3 ½ ſgr. 
% br. Acht franzöſ. Cattun, d. E. 3, 3 ¾ und 4 ſgr. Möbel⸗Cattun d. E. 4½ ſgr. 
10,000 Ellen / und ù br. wollene Zeuge d. E. 3, 3 ½, 4, 4½, 5, 6, 7 u. 8 fer. 
% und ¼ br. Thybet, in allen Farben, d. E. 10, 12 ½ und 15 ſgr. Moiree zu 
Unterröcken, in allen Farben, d. E. 7%, 10 und 12 ½ fgr. Kantenröcke das Stück 
1% und 1% rtl. Caſinets d. E. 4 und 5 ſgr. Rock- und Hoſenzeuge, d. E. 3, 4, 
5 und 6 fgr. Möbel⸗Damaſte d. E. 5 ½, 7 und 8 ſgr. % und 1% breite weiße 
Gardinenzeuge d. E. von 4 bis 7½ ſgr. Tuchtiſchdecken d. St. 1 rtl. 10 fgr. Bette 
decken in weiß und roth, Kommodendecken, Tiſchdecken und Servietten in allen Farben, 
gute rein leinene Handtücher, Bett- und Inlettzeuge in nur guter Waare. % br. Bett⸗ 
Drillich zu Matratzen d. E. 5, 6 und 7 ſgr. Weißen und rothen Flanell d. E. 9, 
10 u. 12½ ſgr. Shirting und Wallis, d. E. 3, 3, 4 und 4½ ſgr. Piquee und Bar⸗ 
chend in allen Gattungen, Cattun⸗Tücher in allen Arten, Futter⸗Zeuge, Unterhoſen und 
außerdem noch eine große Auswahl 0 
ächt franzöſiſcher Long-Chales das Stück 12 und 16 rtl., 

7 reeller Werth 20 und 25 rtl. 

14, große Umſchlage⸗Tücher das Stück von 1 rtl. 10 for. bis 2 rtl. Doppel⸗Shawls 
d. St. 3, 3¼, 4 und 5 rtl. % breiten ſchwarzen Taffet, glanzreich und ſchön, d. E. 
1 rtl. 7 ½ for, und noch verſchiedene andere Artikel. 

Ich bitte genau auf meine Firma zu achten! r 0 
Nur Ring Nr. 37, Butterlaube, beim Conditor Herrn 
| G. Wahnelt, eine Treppe hoch! “EE 
mit der Firma verſehen: H. I. Bes. ju. 
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a re 
Die Weifswaaren- Handlung 


von 


Mosler & Prausnitzer, 
Hirſehberg in Sal, Schildauer Straße No. 41, 


nahe am Markt, F 


empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen: 


| 

Bloufen, Negligee⸗Hauben, Garnituren, Stulpen, 

Kragen, geſtickte Kinderſachen mannigfacher Art, 
ächte und imitirte Spitzen, Guipure⸗Fanchons, 
ee ze. vom einfachſten bis zum eleganteſten 
eure. 9405 
iferren- Wäsche! “ 


ur Glacee, Handſchuhe für Herren und Damen aus | 
den leiſtungsfähigſten Wiener und inlaͤndiſchen Fabriken. | | 


u. Zur Lieferung Oberſchleſiſcher Steinkohlen aus den 


= 


92 Metzen Ausſaat pro eh erfordert, den Winter gut aushält, — und in dieſen Vorzügen ſich bereits vieljahris 0 


F. Hapel, Uhrmacher, 2, innere n ern 


f 
2 
IR 


eiten Gruben empfiehlt ſich 
P. Heil in Kattowitz. 


vi Stauden Noggen zur Saat, 


welcher das längſte Stroh liefert, am Körnerertrage von keiner anderen Sorte übertroffen wird, nur 8 bis 1 


bewährt hat — empfiehl Wilhelm Scholz, gegenüber den „drei Bergen. N 


vormals auf der 


Langſtraße, 


vis-à- vis 
Herrn Kaufmann Koſche, 


empfiehlt ſein großes Lager aller Sorten Men zu den billigſten Preiſen unter Garantie. iR 


NB. Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabat. — Beſtellungen nach Außerhalb werden beſtens beſorgt. 


eie Aus einer der renommirteſten Fabriken empfing ich ein reich 


haltiges Lager von techniſchen Gummi⸗Artikeln, als: 
Platten, Schläuche, Schunr ꝛe. 

und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 1 
Löwenberg. W. Hen. eee 5 


Dritte Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
15. Auguſt 1868. 


Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre, Seiden⸗ 
ſtoffe, franz. Long⸗Chäles, Shawls und Tücher, Cat⸗ 
tune, Batiſte, Reiſe⸗Plaids und Decken, Negenſchirme. 
Großes Möbelſtoff-, Teppich- und Gardinen⸗Lager empfiehlt 
| — Schildauerſtraße. 
Vergoldete und gemalte Taſſen, 
ſowie Dresdener Steingut empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
IH. Bruck, 
9890 Galanterie⸗ und Kurzwaaren-Handlung. 


Be 


Die Tuchhandlung B. H. Töpler, Hirſchberg, 


empfing und empfiehlt für bevorſtehende Herbſt⸗Saiſon in aus⸗ 
gezeichneter Qualitee und in den modernſten Farben: 


reelle Bedienung! Cari Henning, billige Breife! 


Velour, Sealskyns, Düffels zu Damen⸗Jacquets 


und Damen ⸗Mänteln, ſowie Nouveautés, Tuche und 
Juckskyns für Herren⸗Garderobe, unter Verſicherung der 

| billigſten Preiſe und reellſten Bedienung. 
Verkaufslokal: Hirtenſtraße No. 8, an den Wochen- und 


Jahrmarktstagen zugleich noch am Gaſthof zum „deutſchen 


Haufe“, Weißgerberlaube. ade, 


| von Orleans, Twill, Mix Lüftre, 
| Reste Je Alpacca Lüſtre, Sergen, eine Partie 
| rein leinene bedruckte Schürzen zu 


den billigſten Preiſen empfiehlt 0000 
Aeußere Langſtraße. Wiühelm Prause. 


dauert nur noch bis Montag Abends 8 Uhr! 
Außer bereits Annoncirtem empfehlenswerth: Maſchinengarn 4 Stück 3 ſgr., Handſchuhe Paar 7½ ſgr., 


* 


5 Seide Loth far. 


— 
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ö Der Ausverkauf Schulgaſſe Nr. 12 


Ereiſige — 10 fgr., Zwirn Zaspel 1Y, gr., Broches 1 jgr., / Futter⸗Gaze Elle 2 jgr, Mailänder N 
a 5 N 2 . ö TE ED — cn * 


Y N 5 NN NN 2 er Tr. we FE Ve 7 
J6ifdç ¶ . 


& — 10 — 
Beſtellungen auf neuen Probſteier Saat:Noggen nimmt entgegen 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 20. 10057. A. Kirſtein. 


Aechten Kalinowitzer Saat⸗Roggen. 
e Den Herren Landwirthen mache ich die ergebene Anzeige, d 
die erſten Sendungen von ächten Kalinowitzer Corren 
be Rene in ganz vorzüglich ſchöner Qualität angelang! 
ſſind und von Woche zu Woche neue Sendungen folgen. N 
Diieſen in unſerer Gebirgsgegend fo vortrefflich bewährten un 
I bekannten SaatzRoggen kann ich mit Recht Jedem der Pr 
Landwirthe beſtens empfehlen. Ich werde die äußerſt billigſtel 
Prieiſe ſtellen, und bitte um recht bedeutende Abnahme. 
ir Löwenberg den 12. Auguſt 1868, 


. ET Wilhelm Hanke. 
7 Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Herren Abnehmer halte! 

von dieſem Sagt⸗Roggen Lager: Ra 

* Herr Kaufmann Eduard Rüdiger in Lähn. 5 
5 - E Herrmann Mattheus in Friedeberg a. O 


m Zum bevorſtehenden Jahrmarkt | 
empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Herren: und Knaben⸗Garderoben u 
mache beſonders aufmerkſam auf eine große Auswahl von feinen Tuchröcken, Jacquetdk 
Beinkleidern, Welten in allen Größen und Stoffen; Düffel⸗Ueberzieher in Rock 
und Paletotform, Tuchpaletots in ſchwarz, grau und blauem Tuch find ebenfalls 
in Auswahl am Lager. x 
Er Den vielen marktſehreieriſchen Annoncen gegenüber, bemerke nur noch, daß bel 
mir ſämmtliche Artikel von decatirten Stoffen dauerhaft gearbeitet find, und daß ich auch in n 
Betreff der Preiſe jedem Concurrenten die Spitze bieten kann, fo daß jeder der mich bern 
ſuchenden Kunden vollkommen zufrieden geſtellt ſein wird. 
Julius Levi. Ring und Laugſtraßen-Ecke. 
P ĩðͤ⁊ p ]³˙ w ]⅛² . ]¶ . ]¶ ͤ . RR RR RR 5 


ie C. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend MX 
feine bekannten Waaren, als: ächt engliſche Nähnadeln, 100 Stück 3 Sgr., 25 Stück N 
1 Sgr., ſowie Strick- und Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, weiß N 
leinen Baud, Schnür⸗ und Schuhbänder ꝛe. wieder zur gefälligen Beachtung und Abnahme. 1 
Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. * 
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Düsseldorf, München, Paris, London, Chin, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of Maas - Bilter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“, 
erlunden und einzig und allein destillirt von 


II. Underberg- Atbrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hof- Lieferant 

Sr, Majestät des Königs Wilhelm I Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, Sr. Königl. Hobeit des Fürsten zu 

Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, * und mehrerer anderen Höfe 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Mirschberg bei C. Brendel & Comp. md J. G. Hanke & Gottwald. 


und ohne die Firma: 
. Underberg- Albrecht. 
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Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 
olle SIastey sop Jeisefe “IS sen donn 


Jause 


Filiale für Frankreich: 


rg - Albrecht, Bouler Polsonière 9 Paris 


of 0 Beſtellungen auf größere Quantitäten, ſowie auf Chamottformſteine und ſonſtige Cha⸗ 
tfabrikate nehmen wir jederzeit gern entgegen. 

Gleichzeitig empfehlen wir Oppelner Portland⸗Cement zu Fabrikpreiſen. 

Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen⸗Niederlage | 

nr auf Bahnhof Hirſchberg. C. Kellner.“ 


u ͤ — 


— een 


2 3 2 2 N 
eit mehreren Jahren litt ich an einem hart⸗ 
“ . . 2 2 
N näckigen Halsleiden, 
0 — einſtell 
R donießen tonnte, jo machte ich den Verſuch, den Fenchelhonig⸗Ertract von L. W. Egers in Breslau zu nehmen, und ſieh 
ab Tron nach den erften 2 Theelöffeln voll war mein Hals von Schleim befreit und ich im Augenblick im Stande, Speile 
* Nett zu mir zu nehmen, auch wieder laut zu ſprechen. Ich finde es deshalb für meine Pflicht, dieſen jo wohlthuenden 
nact von L. W. Egers in Breslau auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 
Lonſtanz, im Rovenber 1867. F. X. Wagner, Muſiklehrer. 


an Der Schleſiſche Feuchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau, der feiner Güte wegen fo vielfach 
gepfuſcht wich. an u allein Acht 5 haben bei 1 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. 
in L. Gödber 5 3. 2 Menzel in Hohenfriedeberg, ea Hoher in Löwenberg, Anguft Werner 
Setundeshut, Julius Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav Näbiger in Müstau, F. A. 

emtner in euſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, E. F. Jaſchke in Striegau, R. Graner in Schönau. 
. ——. — ar, AT eh ie Trennen = = 


n Ein ganz neuer eleganter Wagen zum Abbauen ohne 
Langbaum iſt billig zu verkaufen bei F. Herrnſtadt. 


N f 
rr 


S . =’ EEE TEE IT ERTL VEN T TEN 
= ETC eee ee 155 2 5 
* A . RT l 5 * 7 . 1 5 0 


i lehr ich trop aller ärztlichen Bemühungen nicht verlieren konnte. Da ſich nun in jüngſtverfloſſener Zeit das alte Leiden 
Fi te und von Tag zu Tag immer mehr mir zuſetzte, ſo daß ich nicht ein lautes Wort mehr ſprechen, geſchweige noch 


rohe und lackirte Waſſer⸗Eimer, Gewürzkaſten, Taſſen⸗Wannen, Waſchfäſſ 


Ba de eat Be: 


9963. Waſchmaſchinen, Sig: und Bade⸗Wannen, praktiſch und dauerhaft, fehl 


größter Auswaßl H. Liebig, Klempnermeiſter, 


Hirſchberg, 2 und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 
Auch werden Sig: und Bade⸗Wannen (auch für Kinder) verliehen. Je 


Desgleichen empfehle Wetroleum: Lampen, eine große Auswahl Vogelbauel a 


Waſſerkannen, Comptoir⸗Waſehbecken, Pariſer Kannen, Brotaufbewahrung ö 
Büchſen, Fruchtbüchſen mit hermetiſchem Verſchluß, Blumen⸗Einſätze, I 


alle lackirten Blech: und Meſſing⸗Waaren zu Hochzeits- und Gelegenheits- Gerne ! 
Br Auswahl. D. 


eee eee eee 


10018. Mein ande fehle ſeher Wan . ee babe ich durch ee 
ſehr vortheilhaft gemachte Einkäufe wieder vergrößert und ſtelle bei ſolider, 
guter Qualität fäunmfficher Artikel die anerkannt billigſten Preiſe. 


Rock⸗ und Sojengenge En en 55 ſar. lange Elle, 
1 5 Leinwand . 8 25.— Ai 


* 


Aleit⸗ Leinwand n 35 : : =: 
breite Neil 4% u: In nes z Ia 
9 = feine Kattune gi eee, 
% = wollene Kleiderftoffe . . 3A, = = = 5 
N = do. do. 4—6 2 = 2 . 
„ „ engl. Luſtres und Mohairs 46 = = = 5 
4 Barege und Mozambiques 2, = „353 
br. Shirtings, Piquee's u. Wallis 3½— 2,7. 
Emanuel a: 18 

äußere 3 im 2 des ar Tiel ſch, vis-a-vis den drei Bergen. A 


eee DR EN: 


— N 7 | 
10036 Indem ich r den 7 ah u Aube meines e Mannfactur Waaren⸗Geſchaf, 
aufmerkſam zu machen mir erlaube, empfehle ich insbeſondere mein großes Lager von gut 7 = 
Tafften in beliebigen Breiten, fowie Long: Shawls, Tücher, halbwollene Stoff a 


zu Kleidern von 4 Sgr. an und Kattune von 3 Sgr. an die Elle. 


J. D. Cohn neben dem Hotel zum deutſchen Hal 
Auch empfehle ich mein Commiſſions⸗Lager von Glimmer⸗Brillen. 


200 Ctr. Boggen-Futtermehl 


— 


9927 


hat billig abzugeben Fritz Killmanı, Bunzlab 


ber Tuchpantoffelu mit geſteppten Sohlen, leicht und 
num im Haufe, empfehle ich zum Jahrmarkt zu ſehr billigen 
greifen. — Meine Bude befindet ſch dem Herrn Kaufmann 


S 


[ Quttmich ſchrägaber. F. Anders. 
Neue Magdeburger faure Gurken 
dupfiehlt Oswald Heinrich. 


Dankſagung. | 
do. Vierzehn Jahre an einer Wunde am Fuße leidend, 
unte trotz vielfach angewandter Mittel nicht geheilt wer⸗ 
den bis mir von einem Freunde die Univerſal⸗ Seife 
Ne, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 
we 6, angelegentlichſt empfohlen wurde, welche mich auch 
lach mehrmonatlicher Anwendung von meinem Schaden 
Aücklich befreite. Ich fühle mich verpflichtet, Herrn 
Oſchinsky meinen innigiten Dank abzuſtatten. 
Priebiſch bei Liſſa, R. B. Poſen, den 9. Juni 1868. 
G. Flieger, Schäfer. 
1 Es gereicht mir zum Vergnügen, Hrn. J. Oſchinsky 
I Breslau, Carlsplatz 6, hiermit bezeugen zu kön⸗ 
— daß deſſen jo wohlthuende Geſundheits⸗ und uni⸗ 
etfal = Seife mich binnen 8 Wochen von einem ſeit 
4, ahren anhaltenden heftigen Rheumatismus in bei⸗ 
Ven Beinen vollſtändig befreit haben. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn, 23. Mai 1868. } 
d 5. Rücker, f. Ziegelmeiſter. 
And: Oſchinsky's Gefundheits: und Univerfalfeifen 
® in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
lapebr: Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 
RN W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg 
3 J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, 
Moll. Goldberg: O. Arlt. e E. Neumann. 
ainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Jauer: H. Geniſer. Landeshut: C. Rudolph. Lähn: 
7 Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Liebau: 20 E. Schind⸗ 
Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: 
mpel. Lüben: 8. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
eurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau : 
. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
biz, Greiffenberg. Striegan ı C. G. Opiß. Waldenburg: 
N Deinhold. 9887. 


Delicate Matſes und neue Schotten⸗ 
1 eringe, letztere auch marinirt bei 


Nobert Friebe. 
1 Waſſerrübenſamen 
echte vorzüglichſter Onalität, 

e, 


lange, weiße, rothköpfige, baier- 
bi e Art, empfehle ich den Herren Landwirthen 
i . Recht bedeutender Anbau dieſer Rüben 
um ſo dringender anzurathen, als ſich der 
uttermangel ſchon jetzt ſehr fühlbar macht. 


irſchberg i. Schl. Oswald Heinrich. 
9028. S 2 ab 5 kel und ei 
Jucht⸗ Eber, RR aim rl kim 


ter Carl Müller in Gröditzberg. 


de 
507 


*. 


10026. 


9912. Auf dem Dominium Schwarzwaldau ſtehen zwei ganz 
gedeckte Glas⸗Fenſter⸗Wagen zum Verkauf, von denen der 
eine noch wenig gebraucht iſt. 


. N 
Ein erſt im vorigen Jahre gebautes, wenig 
benutztes Pianino von Poliſander iſt für 
den feſten Preis von 150 Thlr., Promenade 
Nr. 30, zwei Treppen, zu verkaufen. 9989 
Are 


9991. Eine noch gute Hobelbank nebſt Drehbank iſt billig 
zu verlaufen. Wo! ſagt die Expedition des Boten 
10082. Neue Zuckerbilder⸗Formen und ein vollſtändig 
gutes Stechzeug verkauft billi rag? 

Specht, Konditor in Goldberg. 


Kaufgeſuche. 


Getrocknete Blaubeeren 


auft A. Kirſtein. 
Hirſchberg, dunkle Burgſtr. 20. 10058. 


— m  — 


Preiſelbeeren 
kaufen fortwährend N 
Gebrüder Caſſel, 


9724. Hirſchberg. 1 4 


79. Für Diamanten, Gold u. Silber zahlt die bödften 3 4 
reiſe H. Nagel vormals C. Oertel. 


Gefundes Wieſenhen und Stroh 3 


kauft Exner in den 3 Linden. 


10073. 2 Kleidungsſtücke, Möbel u. dgl. 1 


kauft zu den höchſten Preisen 
der Handelsmann G. Krätzi 


. 5 tzig 
in Wieſenthal bei Lähn. 


N N Zu vermietden. 1 
9675. Ein geräumiger Keller iſt zu vermiethen bei BR Fr 
—Hapel, innere Schildauerfte, 
Ein großer Laden nebit Gomtoir: Stube, Wohnung 
von fünf Stuben nebſt Beigelaß, bedeutende Kellerräume e. 
it, ſeiner vorzüglichen Lage angemeſſen zu jedem Geſchäſt ſich 
eignend, ſofort zu vermiethen und zu beziehen bei 92 
9831. E. Eggeling in Seed Bahnhofſtraße. 
10028. Eine Wohnung von 2 Stuben nebit Deigelaß iſt bald 
zu vermiethen. Monſe, äußere Langſtraße. 
10030. Zapfengaſſe No. 7 ſind parterre 2 Stuben, Alkove, * 
Küche, Remiſe und Beigelaß ſofort zu vermiethen. 8 2 
9841, Drei Stuben nebſt Beigelaß im Hinterhauſe, eine 


im Vorderhauſe, zu Michaeli an ruhige Miether zu vermiethen? 
N ellergaſſe 25. a 
' 1 


„ 
wa 


e N 25 2 
9891. Der zweite Stud in Wien Hanse, innere Sonpftra 1 
t der ze. 1. Oktober, zu wermiet 5 . 
Ar a 


Hermann Vollrath. 


. . Lehe See —— 
10061. In meinem neuerbauten Hauſe am Burgthore iſt die 

erſte und zweite Etage von Michaeli ab oder auch früher zu 
vermiethen. Dittrich. 


10032. Eine Stube nebſt Zubehör tft baldigſt zu vermiethen 
Drahtziehergaſſe No. 3. N Ne eneicher. 
10038. Prieſterſtraße 23 renovirte zweite Etage. Weißſtein. 
9957. In Ober⸗Heriſchdorf No. 217 ift eine ſchöne Wohnung 
von 4 auch 6 Zimmern mit allem Zubehör und Gartenbe⸗ 
nutzung für 1. Oktober d. J. permanent zu vermiethen. 
In verw. Müller. 
10007. Eine kleine Parterreſtube zu verm. bei A. Gutmann, 
Eine freundlich möblirte Stube und eine Wohnung von zwei 
15 Stuben nebſt Zubehör find zu vermiethen Zapfengafie No. 9. 
9898. Eine Hinterſtube, zwei Treppen hoch, iſt anderweitig 
zu vermiethen und Eine 1. September zu beziehen bei der 
—ADitwpe Hilfe, dunkle Burggaſſe No. 1. 
9934. Zwei freundliche Sonnen ſtuben nebſt Küchenſtube 
* Nude ben 48 rtl.) find an a zu vermiethen u. 
Michaeli beziehbar beim ildprethändler Berndt 
zwiſchen den Brücken. 
9638. Ein Pferdeſtall zu zwei Pferden iſt von Michaeli 
ab zu vermiethen in der Gasanſtalt 5 G. Schwahn. 
9827. Ein Laden nebſt Wohnung, welcher ſich zu jedem 
Geſchäft eignet, kann Michaeli bezogen. werden. Näheres auf 
portofreie Briefe beim Bäckermeiſter Knappe. 
f Jauer, Bolkenhainer Straße No. 2. 


5 Perſonen finden Unterkommen 

10053. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Fr. Heinelt, Tiſchlermſtr. in Hirſchberg. 

9932 Ein Knabe mit ſchöner Handſchrift findet ein dauern⸗ 

des Unterkommen bei nr indler in Görlitz. 
Seelbſtgeſchriebene Geſuche nimmt derſelbe an. 


9994. 2 Drechslergeſellen, welche ihr Fach verſtehen, finden 
8 C. Böhn in Striegau. 


1 dauernde Arbeit beim Drechslermſtr. 
7 N 7 7 7 7 
. Für unſere Modelltiſchlerei und Gießerei ſuchen 


A 


1 


A 


u 
2 er 7 I a 9 


5 


* 


— 


wir ein Paar kräftige und fleißige Arbeitsmänner. 
X Maſchinenfabrik von 


Starfe & Hoffmann. 


10087. Tuchtige Cigarrenarbeiter finden dauernde Be: 
ſchäftigung bei S. Pariſer in Sirfäiberg in Schl. 
25 Tuchlaube No. 5. 


5 Ein Stellmacher ⸗Geſelle findet 


* 
u 


ſofort dauernde Arbeit beim 
Stellmachermſtr. A. Hammer 
1000. in Probſthain bei Goldberg. 


9935. N Einen Geſellen Jule bei dauernder Beſchäftigung 


A. Höppner, Stellmachermeiſter in Alt⸗ Röhrsdorf 


a i 
8 EN, bei Bolkenhain. 


AS 
F 
. 0 


5 9015. 


er 
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10074. Einen Gefellen nimmt an 
der Schuhmachermſtr. Kloſe in Kauffung 


„s Tüchtige Maurergeſellen 


und Arbeiter nimmt fortwährend an } 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter 


85 20 Erdarbeiter } 
erhalten noch Beſchäftigung bei der Bleiche zu Nudelitadf ni 


9965. Ein kräftiger, gewandter Laufburſche kann ſich zul 
baldigen Antritt melden bei H. Friedenſohn 
am Schildauer Thore. 


7 Pi 4 j 8 
Ein unverheiratheter Schäfer = 
wird geſucht. Näheres bei E. Grüttner in Jauer. EN 


9925. Eine mit der Landwirthſchaft, namentlich der Haus⸗ WE 0 
Biehwirthſchaft, vollkommen betraute Wirthin wird für ein Nie 
röß ere Landwirthſchaft gelud. Offerten find unter der Adrell 

5 333 poste restante Goldberg einzuſenden. EN 


9829. Ein tüchtiges, durch gute Zeugniſſe beſtens empfohle 
Hausmädchen (Schleußerin) findet zum 1. Oktober eine 
guten Dienſt beim Fabrikbeſitzer Hitze 

zu Petersdorf am Kuynaſt. 


9637. Eine geübte Köchin, welche auch Hausarbeit über 
nimmt, wird zum 1. Oktbr. bei hohem Lohn für einen große 
Haushalt auf dem Lande geſucht. Meldungen find unter DE 5 
fügung guter Zeugniſſe einzuſenden unter der Chiffre W. al 
poste restante Lähn. ‚Su 
9907. Eine Geſindeköchin und eine Großmagd können 
auf dem Dominio Hermsdorf bei Goldberg ſofort in eg, 
Dienſt treten. a 


FFP FCC BR Fee a TE en 


1 Arbeiterinnen 8 
finden bei gutem Lohne Beſchäftigung; zu melden dunllk Aus 
urgſtraße 24 1 Treppe. 95 


. . ͤ——— 
10065. Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen . 
nimmt zum baldigen Antritt an . 


Marie Thiem. Greiffenberger Straße. N 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 007 
9757. Wegen Geſchäftsaufgabe ſucht ein noch junger verhel ſann 
ratheter Kaufmann, dem die beſten Referenzen zur Seite . 
bald oder p. 1. Oktbr. e. Stellung als Rendant, Comptoriſt 2. 
Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. Gefällige Offerten unten 
T. 24 poste restante Wüſte⸗Giersdorf. Schleſien. 990 


9820. Ein Commis, tüchtiger Detailift im Colonialmaare de 
Geſchäft, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht unter a7 
ſehr beſcheidenen Anſprüchen ähnliche Stellung zum 1. Oktober em |; 
Nähere Auskunft erlheilt gern Kaufmann Feye aus Liegnibr 


z. Z. in Salzbrunn, Erfurter Haus. 5055 
9921. Ein noch rüftiger, junger Mann ſucht baldigſt oder ron, 
1 1. Oftober, einen, Koften “ls Pie feen 2 


die Viehwirt t mit übernimmt. Je 
nit erieit der Bucbinder Vogel zu Hohenftiedel 


; 7 6 e N S v 
De an un h 0 HE) 201 ar RE MA 
N * 3 RT e 829 Ahr; Nr Me . 5. * n De 
7 nn N. ee Nn 
rt 


Pr R 12 . nr 
2 Unterkommen-Geſuch. 10042. Ein Fernrohr 


1 + ift verloren gegangen. Dem Wiederbringer eine gute Beloh⸗ 0 
8 ah 0 1 5 ai guten 1 ſucht Ai Stelle als nung bei der Frau Kober. Warmbrunn. 0 
er oder als Gärtner in einer leinen Gärtnerei. 9979. Am M Am Mittwoch Nachmittag gegen 5 Uhr ift auf dem ch Nachmitta n 5 
en Dar N ) g gegen 5 Uhr ift auf dem 
— Els theilt mit Nud. Curtius in enen. . u Rud. Enrtins in Algenau. Wege von Hirſchberg nach Stonsvorf etwa , Stunde von 
480. Eine Frau in dreißiger Jahren ſucht ein Unterkommen dieſem Orte ein neuer Sonnenſchirm von hellblauer Seide 
»Wirthin, da fie bis j'ht a 


PAR. 


1 ls ſolche gedient, wo möglich aus dem Wagen verloren worden. Der ehrliche Finder wolle 
n Gaſthaus. Nähere Auskunft ertheiltt denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung abgeben in der 
5 L. Hoffmann, Wirthin des Hirtengaſſe Nr. 20 hierſelbſt. Pathe, Major a. D. 
— Heron Brauer Niles zu Giersdorf _  Hirfberg, ben 13. Muguft 1868. 


1 9798. Es iſt von dem Dominium Schön⸗ 
. 10 rn — der 60 ahn in N Ba Te Hr Hr kleine, gelbe, 
74 aft. wird dabei weniger auf Lohn, a I kurzhaarige Pinſcherhündin, welche ei 

N olle Behandlung reflectirt. Franko Adreſſen sub A. Nx. LEE r fi dr Eye 


0 Ein junges Mädchen ſucht Aufnahme in einer anſtän⸗ 


De 


i ſchwarze Naſe und auf der rechten Seite eine 
1 J ME die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. — lleine baarloſe Stelle hat, 150 1 e eine i 
9955 Ein gebildetes Mädchen, welches im Rechnen und 3 = ee dieſer Hündin erhält 
8 10 Naben wi Kr ini üt, vu bald 8 er 8 8 En ae — 
0 enen Anſprüchen in irgend einem Ge als Verkäu⸗ . Am 8. d. M. ift mir ein ſtarker, weiß⸗ und 5 
N bon Stellung. Gef. Offerten werden unter Chiffre S. D. 33 be und ſchwarz : 


gefleckter Hühuerhund entlaufen; er trägt ein 

Se restante Pirſchberg erbeten. DER Ane Gren BB ut au hem Förster Q Derfelbe 48 1 
* Eine Jungfer in geſetzten Jahren, welche ſchon ſeit eine Belohnung abzugeben beim Förſter Langer in Kauder 
1 een Jahren bei hohen Herrſchaften gedient und gute Zeug⸗ bei Rohnſtt Nohnfiock Bor Autauf wird gewarnt. 

1 8 gufgumeiien bat, ſucht zu Michael bei einer chriſtlichen 10046, Ein kleiner Wachtelhund, braun: und weißgefleckt, 
inte 5 deine neue Stellung. Gefällige Offerten beliebe man mit einem rothledernen Halsband, iſt abhande men. 


N n ge 
biffre L. I. poste restante Jauer niederzulegen. Such 1 — denſelben abgeben bei dem Garouffel auf dem 
: irſchgraben. 15 


= 


Pe 2 2 } 


* 


1 100 ; Lehrlings⸗Geſuche, b Wi 
irn , Ein Knabe, welcher Luft hat Schloſſer zu werden, 4 Geſtoh len.“ 5 
fort angenommen: Herrenſtraße No. 14. Juſch : fei mir be Ne . der Namens-. 

, ; nſchrift iſt mir geſtohlen worden. er über d i x 
MIR Ein Lehrling kann ng Welte 1 E 5 1 elben mir ſichere 1 e 2 Thee N a 
99 x — ohnung. a . Fi er uhm iſter. N 
5 10 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die Schwarzwaldau, den 3. Auguft 1868, a = 
An cher Proſeſſion zu erlernen, findet bei dem Fleiſchermeiſter a 2 
Aauſt Schäfter in Lauban fojortiges Unterfommen. _ ...  &elbvertepe 1 
in 9009 Gefunden . des Geſgaſt af ein Gene en \ in ee 55 
Ni Gen, 2 m iſt und 7 e 5 ne 175 mit 4000 gb, Berl von einem pünitlihen 50 
W. es Bauer Scholz, ein mit Leder inſenzahler t. i ab 
N en 1 gefunden worden. "on rechtmäßige Eigent fuer in kn es Ben Ka STERNEN 2 
asg enſelben binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſer⸗ 9% r EN 
oebühren zurückerhalten im Gerichtskretſcham zu Rabishau. 7. 100 Thaler werden auf ein Reſtgut gegen gem 
760 Gi n ans 5 geſucht. Von wem? ſagt Frau Scoda 40 
1, in a ue n Friedeberg a. Q. l u 
den, g 7 N b; 
enden in der Nähe von ac — tann in Empfang 10076. 1 4,2000 Thaler n 0 ; 
\ m werden beim werden auf pupillariſche Sicherheit Termin Michaeli d. J. vr 
= Hilfslehrer Sendler in Küpper, Kr. Lauban. geben durch E. Leder. Nieder⸗Reichwaldau p. S nau. 5 7 
er ann N ne 1 — eg (Hündin) Einladungen. N 
8 titattung der Koften abgeholt werden bei 10067. Montag den 17. Auguſt ladet zum Tanzvergnügen 
I Maiwald im Sandhaufe zu Warmbrunn. freundlichſt ein f A. Böhm im Khmarzen Rp, hi 0 
800 Verloren. 10044. it 1 7 
Abe — verlorenen Pfandſchein Nr. 10779 wolle Finder Tan vergnügen; j i S 
> aumert'ſchen Pfandleihe abgeben. Auf Montag den 17 ten d. M. ladet Unterzeichneter zu. 
. Am 7. 2 f 7 Tanzmuſik ergebenſt ein. Für friſche Speiſen u. Getrante 
Wade gan used an Btrobüne auf wich dee gejongt ee, e e Im eee, 
DOM = a Villa Agathenfels. 10021, 785 ur Zanzmurit e 
nr Sonntag den Ofen d. M. ſſt in Warmbrunn von der auf Montag din. 17 ladet G8 Schneider vg 
en word dem Landhaufe dee 15 — Sranatbrache in Anfang 4½ Uhr. G. Schneider im Kronprinz. 
umbenden. — Wer diejelbe beim Buchbinder Reißig in 10012. Zum erſten e ladet zur Tanzmuſk 
N bgiebt, erhält 1 Thlr. Belohnung. | freundlichſt ein „Friebe im Kynaſt. 72 

N 8 c 0 255 „ M- 


lligqueur in ausgezeichneter Güte zu haben. 
en 10062. 


Re en 5 eee N IE TT Ras DER ug r R N 
5 neee N e 
10037. Sonntag den 16 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 


in's Schießhaus ergebenſt ein Wilhelm Anders. 


9944. Heute Sonnabend ladet zu Kalbsbraten und 


Gurkeuſalat auf die Drachenburg freundlichſt ein 
a A. Kunze. 


10060. e ee % ladet zur Tanzmuſik 
Und friſchem Napfkuchen freundlichſt ein a 

füt 1 Thiel im Landhauſe zu Kunnersdorf. 
10045. Zum Erntefeſt ladet auf Sonntag den 16. d. M. 
ganz ergebenſt ein Lüttig in Kunnersdorf. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


| Jeden Dienſtag, Donnerfiag und Sonntag: 


CONCERT 
der Bademuſik⸗Kapelle. 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 
10081. Auf Sonntag den 16. d. M. ladet zum Schallmei⸗ 


Coneert in den weißen Adler nach Warmbrunn ergebenſt ein 


Entree 1 Sgr. Arnold 


Stonsdorfer Brauerei. 
Lagerbier in ſehr ſchöner Qualität, wie auch alle Sorten 


doppelte und einfache Biere und das bekannte Stonsdorfer 


Ale) iſt jederzeit in Gebinden, wie in Flaſchen zu haben. 
si Nordibl ſind ebenfalls in allen Sorten, jo auch Königs: 


D eqneller. 
10010. Sonntag den 16. d. M. Tanzmuſik bei 


F. Rüffer in Giersdorf. De 


10059. Sonntag den 16. d. M. ladet zum Schmalbier 
nach Bofgtsborf ganz ergebenſt ein Tſchentſcher. 


Sonntag den 16. d. ladet zur Tauzmuſik freundlich 
Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau. 


0006. Sonntag den 16. d. ladet zur Tanzmuſik nach Neu⸗ 


Flachenſeiffen freundlichſt ein F. Hoffmann. 


Vitriolwerk zu Petersdorf. 


Künftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
9983 


A. Wagner. 
Tauzmuſik in 


— in tcrdnchid. 
9966. Sonntag den 16. Auguſt ladet zur 


i i nach Buſchvorwerk freundlichſt ein 
die Brauerei nach Buſch f ir 


9960. Sonntag den 16. lade zur Erndtekirmes ergebenſt 
ein; für gute Speiſen und Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. 
Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittw 
kann. ſertionsgeb 
Redacteur: Nein bold Krahn. 


„ — ie Kuh N A; 8 


. 8 nd ge Ar, 2 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen igl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen b 
werden senden Ms Die eis aus Petit x ältmi 
llieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerstag b 


N 
Druc und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn 


a 


10072. Zum Erntefefte Sonntag den 16ten d. M. 
nach Willenberg freundlichſt ein Friebe, Brauermſth⸗ 
9959. Sonntag den 16. und Mittwoch den 19. Auguſt I 
zur Kirmes ganz ergebenſt ein 
Freudiger in der Buche 
10075. Sonntag den 16ten d. M. ladet zur Erntekirm 
freundlichſt ein Sprenger in Kauffung 


10078. Sonntag den 16. d. M. ladet zum Erntefeſt NÜ 
Tanzmuſik ergebenſt ein Ernſt in Ober⸗Röversdol 
10011. Sonntag den 16. Auguſt ladet zur Tan nik 
gebenſt ein Wehner in Glausni% | 
en zum Frei⸗ oder Stichſchieſ 
im Sehieſhauſe zu Lide Ani 
Sonntag den 16. bis Mittwoch den 19. Augn 
Bedingungen. 1 
J., 10 Schüſſe, zu welchen jeder Mitſchießende mindell 
verpflichtet iſt, koſten 1 Thlr. Jeder einzelne S 
nachher a 3 Sgr. x x 
Die Schüffe werden mittelſt Körner vom Mittelpunkt!“ 
Scheibe aus gemeſſen. 
Diviſor iſt 8; Diftance 180 Schritt (448 / rheinl.). 
Schwarze Scheibe, weißer Spiegel. 
Büchſen a. A, mit und ohne Diopter, find zuläſſig. 
Ed. Tſchorſch. Guſtav Müller. 95 


Junghan’s Hotel in Bresial 
Neuſcheſtraßſe Nr. 45, 
„Rothes Haus“, 1 
in der Nähe des Freiburger und Berliner Bahnhof 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preiſen N 


2. 
3., 


del 


76 


Ge tr ei de Mar Et Sr e ee. 
Hirſchberg, den 13. Auguſt 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte] Hal 
Scheffel. rtl ſgr pi.iel. fgr.pf.jetl ſor pft tl gr pfeil 


BD 3115 1—< 3 10 — 2119 — 2| 11-1 1[5 
N 3110.—1 3) 5-1 2131—1.1'29 1 1/8 
3 3- 12] 8-1 186-1 10 


10 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 18 far, 
Schönau, den 12. Auguſt 1868, 
3 5 2] 216 1 1 
0 3542812161128 
Manar 3 841 
Butter, das Pfund 9 Igr., 8 far. 9 pf,, 8 far. 6 
Bolkenhain, den 10. Auguſt 1868. 


öchſten 
Itter 


. 
FR 


Hödlter ..131 6,13] 1 2 ji N 
ittler. .... 229 — 22 — 2111128 
Niebrigiter | 25 218 —＋ 2 8181 ii 

Breslau, den 12. Auguft 1808. . 


Kartoffel Spiritus P. 100 Gurt. bei 80% Tralles 1000 18, 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 1 


ift 1 Sgr. 3 Pf. 
a 15 Um Größere Schrift nach Verhältniß. 
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